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ZilsWMtrittder me >> LindWOimlW.
Gestrichen wurde u . a . das Recht der Regierung , den Landtag zu'
vertagen.

Wie die Pol . Inf . hört , ist der Justizminister Heine als
Nachfolger des Ministers Hirsch für das Ministerium des Innernin Aussicht» genommen, wenn dieser den Posten eines preußischen
Ministerpräsidenten übernimmt . — Der Unterstaatssekretär im
Ministerium des Innern , Herr von Gerlach, ist zurückgetreten.

D ! z- neugewählte oldenburgische Landesversaminlung ist heute
vormittag 11 Uhr erstmalig zusammengetreten . Der Vorsitzende
des Direktoriums , Abg. Hug, eröffnete die Sitzung und hieß
die Abgeordneten willkommen. Erschienen waren alle Abgeord¬
neten bis aus die in Mrkenseld gewählten . Unter dem Vorsitz des
Alterspräsidenten , Zsntrumsabg . König wurden die* Geschäfte
ausgenommen . Zu Schriftführern wurden gewählt die Abgg.
Griep ( Ztr .) und Albers (D . Dem .) Alterpräsident König er¬
griff darauf das Wort und wies auf den Ernst und die Nöte der
Zeit hin . Die alte Herrschaft würde nie wieder -zurückkehren,
das verbürgten die revolutionären Umwälzungen . Unsere Zukunft
sei dunkel, aber man Lürfe

'
hofsen, das Land nach neuen Grund¬

sätzen zu festigen- und nach diesen ein neues Hans zu zimmern.
Ruhe ud Ordnung müßten unser Leitstern sein. - Der Landtag
werde seine Psicht in treuer Arbeit erfüllen , damit diese dem
ganze : : Lande zum Segen gereiche. Es folgte dann , die Wahl des
Verfassungsausschusses, dessen Bericht/später der ' Abg. Dr.
Drstver gibt . Beanstandungen der Mandate seien keine er¬
folgt, es sei auch von keiner Seite ein Protest erhoben worden.
Die Absetzung des Kandidaten Thomas von der Vorschlagsliste sei
zu recht erfolgt, La alle Voraussetzungen für diese Kandidatur
fehlten

Darauf nahm der Abg. Hug zu einer kurzen Ansprache das
Wort , in der er es bedauerte, daß ein Mißgeschick die Frauen
vom Landtage ausgeschlossenhabe. Trotz treuer politischer Arbeit
vieler Frauen sei leider keine von ihnen im Landtage vertreten.
Der Redner gedenkt weiter der Umwälzungen im Lande und
spricht im Namen des Direktoriums dem ganzen Volke den Dank
der Regierung aus . Er gedenkt ferner der Toten des Krieges
und deren Hinterbliebenen.

Darauf wird in die Wahl des Präsidiums eingetreten.
Zum Präsidenten der Landesversammlung wird gewählt:

Abg. Tantzen - Stollhamm (D . Dem .) . Als erster Vizepräsident
Abg. Behrens (Sog . ) , als zweiter Mg . Feigel (Ztr .). Zu
Schriftführern die Abgg. Albers (D . Dem .) , Schömer (Soz .)
und Griep (Ztr .) .

Der Abg. Schmidt - Zetel stellt darauf den Antrag , das
gegenwärtige Direktorium möge vorläufig im Amte Reiben.
Diesem Anträge wird stattgegeben.

Der neue Präsident , Abg. Tantzen - Stollhamm , über-
nirmnt hierauf den Vorsitz und gedenkt in einer kurzen Ansprache
der schwierigen politischen Verhältnisse , unter denen die neue
Landesversammlung zusammentrete . Möge über ihren Arbeiten
ein guter Stern walten.

Darauf werden die drei Ausschüsse (Vevwaltungsausschnß,
Finanzausschuß und Eisenbahnausschuß ) neu gewählt . Worauf
sich die Landesversammlung vertagte . Ihre nächste Sitzung ist
noch nicht festgelegt. /

M OM LmdemMm.
In der Beilage veröffentlichen wir heute ven vor. der Regie¬

rung dem Landtage vorgLlegten, SS Paragraphen fastenden Ent¬
wurf eines neuen Staa -tsgvundgefetzes. Bezüglich der Regie¬
rung steht der -Entwurf , wie wir schon von acht Tagen melden
konnten, ein Fünsmänner -Kollsgium vor, an dessen Spitze der
Ministerpräsident steht. . Die Minister werden voin Landtage ge¬
wählt und müssen das 35 . Lebensjahr erreicht haben . Das Mini¬
sterium bzw. einzelne Minister können jederzeit vom Landtage
von ihren Posten entfernt werden . Das Amt eures Mitgliedes
des Staatsministerimns ist unvereinbar mit einer anderen fest - I
besoldeten Stelle und mit Ausübung eines besonderen Berufes '
oder Gewerbes . Entstehen Streitfragen , so . ist die Regierung
befugt, eine " allgemeine Volksabstimmung vornehmen zu
-lassen ( Referendum ) . Der Volksabstimmung unterliegen ' alle
Gegenstände der Beschlußfassung des Landtages , wenn der Land¬
tag oder das Staatsministerium die Vornahme der Volksabstim¬
mung beschließt, oder wenn 6 0 0 0 0 stimmberechtigte Einwohner
die Volksabstimmung beantragen , lieber Stensrgesetze und über
das Staatshaushaltsgesetz findet eine Volksabstimmung nicht
statt . Die Militärgewalt darf nur aüf ausdrücklichen An¬
trag der zuständigen und dafür verantwortlichen vürgerlichen
Behörde gegen die Bevölkerung einschreiten und nur soweit, als
die Behörde es verlangt . Die S -e elsorge an staatlichen An¬
stalten bleibt bestehen; es ist jedoch jeder Zwang dabei zu ver¬
meiden . In - den katholischen Schulen Wird der Religions¬
unterricht von der Kirche überwacht. Dies das Hauptsäch¬
lichste des Entwurfs , der uns nach mancherlei Gutem auch noch
einigearge Schönheitsfehler M enthalten scheint. . ^ .

MW Ik. MW».
Zn dem gestern schon hier erwähnten Projekt des Handels-

kammersyndikns Dr . Dursthosf wird uns aus Äbgeordneten-
kreisen noch geschrieben: Die jetzigen Bestrebungen dieses eif¬
rigen Herrn segeln unter der Flagge der Firma „Arbeiter - und
Borantenkammern "

. Dem -parlamentarischen Rsgierungssystem
soll es cm einer genügenden Kontrollinstanz fehlen. Diese Kvn-
trollinstanz soll a>Rr nicht vom Volk , sondern von Handeiskamnrer,
Handwerkskammer , Land-Wirtschaftskammer gewählt werden, jedoch
soll diesem Dveigestirn auch eine „Arbeiter - und Beamtenkammer"
augelehrit werden, die auch einen Arbeiter und einen Beamten
in die Kontrollinstanz entsenden darf . Diese Kontrollinstanz
würde dann aus zwei Kaufleuten , zwei Handwerkern, zwei Land¬
wirten , einen Beamten und einen Arbeiter bestehen. In - erster
Linie ' müßten in diesen Beirat natürlich die Syndikusse der
Kammern , die bei den stattgGhabten Wahlen nirgends zu Ehren
gekommen sind, entsandt werden.

Diese Nebenvegierung mit dem' Syndikus der Handelskammer
an der Spitze würde ein vormärzliches Gebilde nach Art der
Mecklenburger Ständevertretung werden . Es ist kaum anzn-
nehlnen , daß Herr Dursthoff -mit ( solch Plumpen Mitreln das
Seibstbestimmunasrecht des Volkes unter eine Ständeherrschast
bringt.

. Jir LW IM Reich.
Der gestern gemeldete Streik in Bochum ist beendet. Nach

den Besprechungen der Arbeiterschaft mit -der Direktion des
Wochumer "Gußstahlvereins ist eine Einigung zustande ge-
kcsininen . Die Direktion hat einen Teil der Forderungen der
Arbeiter bewilligt. — Aus Beuchen wird gemeldet : Der Streik
im oberschlesischen Kohlenrevier kann als beendet
angesehen werden . — Aus Berk in liegen folgende Meldungen
vor : Am Dienstag vormittag wurde die Gemeinde '

A d lershof
von Regierungstruppen eingeschlossen und darauf besetzt .- Die
Truppen wurden in der Ortschaft , da man ihnen Bürgerquartiere
verweigerte , zwangsweise unterbracht . Ueber ALlershof .ist der
Belagerungszustand verhängt worden . Die Gemeindevertreter
haben gegen das Vorgehen der Regierungstruppen eine ' scharfe
Entschließung angenommen und der Regierung übermittelt . —
Als Opfer der Berliner Unruhen sind jetzt im Leichenschauhause222 Tote , darunter 18 Frauen und Mädchen, eingeliefert . Die
Gesamtzahl der Toten läßt sich noch nicht feststellen.

I» WM der Mm MZndliiWii.
Die Verhandlungen der Posener Kommission zur Festsetzung

der Ausführungsbestimyiungsn . für die militärische Demar¬
kationslinie sind abgebrochen worden, weil die deutschen und die
Verbandsvsrtreter sich über die Zusammensetzung der soge¬
nannten paritätischen Oberkommission nicht einigen konnten . Der
Abbruch der Verhandlungen hat für die deutschen Interessen
keine Bedeutung , da auch die vom Verbände gemachten mili¬
tärischen Vorschläge den deutschen Ansprüchen nicht genügen.

NEW LinidttMldlWlW.
Aus der Sitzung vom 18 . : Der Antrag Adolf Hoffmann auf

Aufhebung des Belagerungszustandes wird in einfacher, der An¬
trag auf Einsetzung einer Untersuchungskommission aus Mit¬
gliedern der Landesversammlüng und des Vollzugsrates in
namentlicher Abstimmung mit 22 gegen 342 Stimmen abgelehnt.
Der Antrag der Mehrheitssozialisten auf Einsetzung einer Kom¬
mission von 21 Mitgliedern zur Feststellung der Ursachen über
die Unruhen sn Berlin und den Verlauf derselben wird ein¬
stimmig angenommen . — Ein Antrag Dr . v . Kriß (Natl .) und
Genossen ersucht die Regierung , für die Freilassung der
polnischerseits verhafteten Mitglieder der Nationalversammlung
zu wirken. — Nach Begründung des Antrages durch den Antrag¬
steller erklärt Ministerpräsident Hirsch, .daß die Regierung alles
versuch/habe , um die als Geiseln von den Polen zurückgehaltenen
Abgeordneten zu befreien , leider aber erfolglos . Die Be¬
mühungen würden fortgesetzt werden . — Der Antrag wird fast
einstimmig angenommen . Es folgt die zweite Beratung des
vorläufigen Verfassungsentwurses . Paragraph 1 wird unver¬
ändert nach den Beschlüssen des Ausschusses angenommen , ebenso
Paragraph 2.

- Aus der Verfassungskommissioü: Die Kommission erweiterte
dpn Verfassungsentwurf durch eine Anzahl von Bestimmungen
über Ntotverordnungsrecht, Begnadigungsrecht und Nachprüfungder seit der Revolution erlassenen Verordnungen . Endlich wurde
eine Resolution , angenommen , welche die preußische Regierung
ersucht, duych die Reichsregierung ans die Nationalversammlungin Weimar einzuwirken , daß sie die -für die Mitglieder der
Nationalversammlung und des künftigen Reichstags in Aussicht -
genommenen Jmmunitätsbestimmungen,auch ans die Mitglieder
der gesetzgebenden VersammlungKn der Einzelstaaten ausdehnt.

MrhatmchWii?
Die Zentrale , der Kommunistischen Partei Deutschlands

( Spartakusbund ) verblutet gegenwärtig in Berlin zwei Flug¬blätter . In dem einen werden die Unabhängigen als Verräter
am Generalstreik und Feiglinge bezeichnet. In dem anderen
wird dargelegt , daß die Kommunisten blutige Kämpfe nicht ge¬wollt hätten:

„Trotzdem ist es zu bechafneten Kämpfen gekommen.
Nicht von unserer SAe . Die Berliner Arbeiterschaft hat
Disziplin gewahrt . Die - bewaffneten Kämpfe gingen aus von
der Volksmarinedivision und von Teilen der republikanischen
Slcherheitswehr . Das sind, mögen sie auch Proletarier sein,keine Körverschaften, die unserer Partei nahestehen. . . Wir
kämpfen für den Sozialismus gegen den Kapitalismus und
seine Vertreter , diese kämpfen für ihre militärischen Posten
gegen ihre Soldherren , mit denen sie unzufrieden sind.

"
/ Die Spartakisten geben also der Wahrheit die Ehre , daß die

blutigen Berliner Ereignisse nicht von den Negierungssruppen
ausgegangen sind, sondern von der Volksmarinedivision . Nur
die Unabhängigen schwindeln entgegen dieser Tatsachenfeststellung
daß die Regierung das Blutbad entfesselt hätte . Die Kom¬
munisten sind nicht nur tapferer , sondern auch ehrlicher als die
U . S . P . D.

WM §M «l Sbn leine II. S. -Feennde.
Heinrich Ströbel , der bekannte frühere Führer der Unab¬

hängigen im preußischen Abgeordnetenhause , charakterisiert in der
Weltbühne mit treffenden Worten den Abmarsch der- Unabhän¬
gigen ins bolschewistische Lager . Das Rätesystem, das als Sturm¬
bock gegen die Demokratie gedacht ist , bezeichnet er als eine
Massenpsychose, aeg -en die vergeblich die besten Köpfe dev -Unab¬
hängigen unter Kautschs Führung mit den triftigsten Gründen
angekämpft hätten . Die Massen seien dem Taumel einer locken¬
den Illusion verfallen und auch die Führer um kein Haar wider¬
standsfähiger gegen die neue Suggestion : ^

„ Der Parteitag der U. S . P . bewies, daß die übergroße
- Mehrheit dieser Partei -dem Bolschewismus bereits unterlegen

ist. Noch hat man sich in der angenommenen Resolution nichtmit Haut und Haaren dem Kommunismus verschrieben, noch
hat man .dem demokratisch-parlamentarischen System einige
Kcmzessiönchen gemacht. Aber das sind nur platonische Vor¬
behalte, die man ohne besondere Skrupel preisgeben wird , wenn
die Welle des -Bolschewismus erst stürmischer flutet . Unsere
Politiker sind nun einmal keine Konsequentenmacher und Prin¬
zipienreiter . Sie lieben die Anpassung, mögen sie nun Bülow
oder Bethmann, , Scheidemann oder Haase heißen . Um nicht
„ausgeschaltet " zu werden , akkomodi -eren sie sich jeder Situation.
Bethmann schlidderte sicherlich ganz gegen seinen ursprüng¬
lichen Willen i^ - den katastrophilen U -Bootkrieg. Haase be-
quemt sich, um wenigstens etwas von der Demokratie zu retten,,
dem populären Rätesystem an und merkt nicht, daß er dadurch
-gerade die Katastrophe der Demokratie beschleunigt. "

Hier -bestätigt einer der ersten Führer der Unabhängigen , daß
sie in der Tat aus persönlicher Eitelkeit—und Kleberei gegen ihre
bessere Ueberzeugung die Demokratie -an die kommunistische Ge-
walttheorie verraten haben . Aus dem dicken Trennungsstrich,den die Breitscheid, Kauts -ky, Haase und Hilfferding gegen die
Kommunisten Kieh -ew wollten , ist nichts geworden. Im Gegen¬teil, ' man hat dem kleinlichen parteitaktischen Erfolg zuliebe die
bolschewistische Theorie angenommen und hetzt damit gegen die
„Scheidemänner " . Daß diese tieftnnere Unehelichkeit sich sehrbald an den Unabhängigen rächen muß , ist unsere feste U -eber-
zeugimg.

W Willtt SUlWiM
Es ist kaum glaublich, aber es ist so : Bis heute noch haben

sich in Preu .be n Institutionen erhalten , die unverfälscht feu¬dalen Geist atmen , und die nach -wie vor, unbeeinflußt von dem
Geiste der neuen Zeit , öffentlich-rechtliche Funktionen ousüben . .Zu diesen Institutionen gehört der hochfeudale Uaionklub, der das
ganze Nenn - und Pserdezuchtwesen beherrscht und der drauf und
dran ist, bei der bevorstehenden gesetzlichen Regelung des Pferde¬
zucht -Wesens den ausscUaggebende-n Einfluß auszuüben.Der Unionklub ist ein Ueberbleibsel aus der Zeit der schwär¬
zesten preußischen Reaktion . Seine durch preußisches Gesetz ' fest¬
gesetzten Privilegien stammen aus der Zeit , als eine Handvoll
hochfendaler Herren das preußische Landwirtschastsministerium
buchstäblich in der Tasche hatte . Damals wurde dem Unionklub
die Verwaltung des gesamten Pferdezucht - und Pferdesport¬wesens übergeben. Seine iPvotegss bildeten die oberste Renn¬
behörde und übten -auf dem angegebenen Gebiete die absolute
Herrschaft aus . Inzwischen haben verschiedene aitdere Züchter¬und Rennstallbesitzer-Organisationen den Unionklub längst über¬
flügelt , aber die Vormachtstellung des UnionklaüN ist unangetastetgeblieben . In den Versammlungen , in Lene» über dse eig»

O
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sck,-tägigen Fragen beraten und entschieden wird , haben die Herren
vom Unioiikl-us durch das oben erwähnte Gesetz , das natürlich
längst n, die Rumpelkämmer gehört, die unbestrittene Mehrheit.

Man könnte der Auffassung sein, daß di ^ Öffentlichkeit
diese Tinge nicht besonders tragisch zu nehmen brauche, wenn

nicht unter der Botmäßigkeit dieses hochfeudalen Klubs auch
Tausende von Arbeitern und Angestellten (Jockeis, Trainer,
Arbeiter , Beamte ) ständen, die unter diesen Zustand bis heute
noch in einer Rechtlosigkeit gehalten werden, die selbst die jüngst
abgeschaffte Gesindeordnung noch in der . Schatten stellt. Der

- Unionktub übt a !s oberste Nennbehörde auch die Rechtsprechungaus . Er hat das Recht, große und kleine Strafen i bei den Jockeis
z, B bis zur Disqualifikation , d. h . der Ausstoßung aus ihrem
Berufe ) zu verhängen . Er übt die Rechtsprechung auf dem
Gebiere des Rennwesens durchaus absolut aus . Gegen seine
Entscheidung gibt es weder Berufung noch Einspruch. Seine
Sprüche unterliegen keinerlei Nachprüfung . Selbstverständlich ist
dieser Zustand nicht ohne Wirkung auf ' die Arbeitsverhältnijseder Arbeiter und Angestellten geblieben.

Angesichts der neuen gesetzlichen Regelung der behandeltenMaterie ist - es notwendig, auf diese Dinge hinzuweisen . Das
heute in den Händen der Sozialdemokratie befindliche Landwirt¬
schaftsministerium hat die Pflicht , hier Wandel zu schaffen.

SkZjMlM in den EMiÄk».
Die Sozialisterungskomm ' siicm überreichte der Reichsregie¬

rung einen Entwurf des Rahmengesetzes über die Kommunali¬
sierung der Wirtschaftsbetriebe.

Nach § 1 soll den Gemeinden das Recht der Kommunalisie-
^ rung für eine Reihe von Wirtschaftszweigen zugesagt werden,

ohne an eine staatliche 'Genehmigung gebunden zu sein. Es be - .' zieht sich, auf die Verkehrsunternehmungen , die Licht - , Wasser-
nnd Kraftversorgüng , die Beschaffung . und den Vertrieb von
Nahrungsmitteln , -die Herstellung von Kleinwohnungen , das An¬
schlagwesen, die Stellenvermittlung , Apvtheken und, Bestattungs-
Wesen . Di« Gemeinde kann den Betrieb für eigene Rechnung
führen oder besondere Organe '

(Genossenschaften) oder private
Unternehmer konzessionieren. Nach 8 2 würden die Gemeinden
auch in den anderen Wirtschaftszweigen , die Betriebe über - '
nehmen dürfen , wofern diese vorwiegend für lokale . Zwecke
arbeiten . . -

Keine Strafverfolgung Wilhelms II . Der Berichterstatter des
Allgemeen Handelsblad meldet aus Paris , er könne bestätigen,
daß die Kommission, die die Frage der Verantwortlichkeit für den
Krieg zu prüfen habe, keineswegs für die. Auslieferung des frühe¬
ren deutschen Kaisers sei . Man könne sagen, daß die Frage
seiner strafrechtlichen Verantwortung für politische Vergehen end¬
gültig aus ^eschültet sei . Es sei aber nicht unmöglich, daß man
die Niederlande ^jtten werde, Maßregeln zu ergreifen , um eine
eventuelle Flucht des früheren deutschen Kaisers zu verhindern.

Einreiseerlaubnis für Angehörige der Entente . Die Zahl
der , militärischen und zivilen Kommissionen der Entente , die seit
November Deutschland bereisen , hat einen auffallenden Umfang
angenommen . Wie wir hören, ist die -Frage im Kabinettsrat ge¬
prüft and dahin entschieden worden, daß von jetzt ab kein Ange¬
höriger der Alliierten ohne besondere Erlaubnis der Waffenstill¬
standskommission Deutschland bereisen darf . Dieser Beschluß
dürfte allgemeiner Zustimmung sicher sein, denn die Entente hat
seit November Zeit genug gehabt zum Studium der deutschen
Wirtschafts age . Wir brauchen heute keine Studienkommisswnen
mehr, sondern Brot und Frieden.

Politische Notizen, Das Reichsamt des Innern ist damit be¬
schäftigt, ein Meichsgesetz für Jugendfürsorge vorzu¬
bereiten . Die Vorarbeiten zu dem Gesetz sind bereits seit langer
Zeit im Gange . — Die neue sächsische Regierung wird
nur aus Sozialdemokraten bestehen. Alle .bisherigen Minister
gehören ihr weiter an . — Die Reichsregierung hat sich mit der
gesetzlichen Festlegung der Zuständigkeit der Betriebsräte und mit
der Art , wie die Arbeiterräte in die Verfassung eingefügt
werden sollen, befaßt . Die Vorarbeiten sind soweit,gediehen , daß
das Ergebnis schon in allernächster Zeit dem Verfassungsausschuß
zugehen wird . — In Hamburg hat sich eine S e e l e u t e - Ver¬
sammlung gegen die Auslieferung der Handelsflotte erklärt und
mit dem Streik gedroht . — Nüch den nunmehr vorliegenden end¬
gültigen Resultaten setzt sich die bremische Volksver¬
tretung zusammen aus : Mehrheitssozialisten 67 , Unabhängige
Soz . 38, Kommunisten IS, Demokraten 39, Landeswahlverband
2S,' Christliche Volkspartei S, Vertreter von Handel und Gewerbe
9, Angestelltenvertreter 2 . — Die französische Marine nahm die
in Spanien internierten deutschen U - Boote in Besitz . —
Der jüngste ungarische Ministerrat beraumte .die Wahlen
zur Nationalversammlung auf den 13 . April an.

Ei» mMMtt MWMKMenl.
Wolfs meldet heute : Mit starker Verspätung ist eine offizielle

Mitteilung aus den Bereinigten Staaten hierher gelangt , deren
Bekanntmachung wegen ihres erfreulichen Charakters und ihrer
Bedeutung für Tausende von Ueberseedeutschen nicht unter¬
bleiben darf : Seit dem 23 . Dezember vorigen Jahres hat die
amerikanische Negierung . alle .bisherigen Einschränkungen der
Bewegungsfreiheit der feindlichen Ausländer in den Vereinigten
Staaten aufgehoben . Ausgeschlossen sind hiervon die Einschrän-
.kungen über den Eintritt in und die Ausreise aus den Ver¬
einigten Saaten . Gefährliche feindliche Ausländer bleiben weiter
interniert , und soweit sie - noch ^ ücht interniert sind, behält das
Justizministerium das Recht

'
zu ihrer Internierung.

Politische Rnir - scheri»
Die neuen Steuern . Der Presse wird folgende Notiz über¬

mittelt : Zunächst werden den Staatenausschuß die Entwürfe
dxr Kriegsabgabe für 1919, die Vermägenszuwachssteuer , die
Kapitalertragssteucr , die Grundwechselabgabe, die Vergnügungs¬
steuer, die . Taoaksteuer und dje Spielkartensteuer beschäftiget.
Ihnen wird u . a. der Entwurf der Erbschaftssteuer in kurzem
hinzutreten . Weitere Gesetzentwürfe werden allmählich folgen.
Das ganze Werk soll durch eine große Vermögensabgabe gekrönt
werden , lieber die Verteilung der steuerlichen Belastung ist,
wenn man nach dem voraussichtlichen Ertrage der einzelnen
Steuern urteilt , zu sagen, daß sie eine ganz überwiegend direkte
ist , wählend die indirekten Abgaben nur vergleichsweise eine
geringfügige Rolle spielen:

Falschmeldungen . Ueber die Falschmeldungen aus Lichten¬
berg hat sich die unabhängige Presse ungeheuerlich entrüstet.
Nicht ohne Grund . Solche Greuelgeschichten dürfen von amt¬
licher Seite nur verbreitet werden , weirn der Tatbestand ganz'
sicher feststeht. Unter -den angeblichen Falschmeldungen war
auch eine , daß zwer Regierungssoldaten in Lichtenberg vou.
wütendem Püö « l überfallen und übel zerstäche» und zertreten
worden seien ; einem sei ein Auge ausgestochen -worden . Die
Freiheit bezeichnete gerade diese Meldung als besonders großen' Schwindel ; im Hedwigskrankenhaus : wo die Verwundeten lägen,
wisse man davon nicht das mindeste. Heute hat aber der Kriegs¬
minister mjtgeteilt , -daß Oberst Reinhardt dort die beiden ver¬
stümmelten Soldaten selbst ausgesucht hätte . Also auch die Frei¬
heit irrt und braucht nicht immerzu zu schmälen.

Politische Heimatkunde.
Heute mittag ist die neugewkilstte oldendurgische Landes-

Versammlung zum erstenMale znsammengetreteu . wichtige
Veratungsgegenstände liegen ihr vor.

Neben - er neuen Derfassun g . sind es besonders die
finanzielle Abfindung mit dem früheren Großherzog
und die Abtretung der Eisenbahn an das Neich, die
alte «Oldenburger aufs lebhafteste interessieren.

wie wird der Landtag ta diesen politisch wichtigen
fragen entscheiden? wie wird sich die neue Asgiergng.
zusommensshen ? Die Namen Hpg , Driver , Tantzen-
Heering treten stark in den Vordergrund.

was istsmit «Vldenburg - Vremen ? wie stets
mit Ntederf achfen? wohin will das klerikale
Münsterland? was bezweckt Professor Dnrsth o ff?

Das atles sindfragen der politischenHeimatkunde , wir
werden sie in unserem Glatte eingehend mit Sachlichkeit
und , wo es geboten scheint, mit der nötigen Schärfe be-.
handeln . - Den weitesten Kreisen der Bevölkerung wollen
wir in diesen fragen als Sprachrohr und führer
dienen . Die Republik soll in dieser vHiehung an der
Spitze marschieren. Die Lektüre der Kepubltkist daher
für jeden politisch interessierten «Oldenburger unerläßlich.
Man bestelle daher bei den Leitungsaustrügern oder beim
Postamt noch heute die

Republik.

Tlrrs Stadt <riid Land.
X Nordenham . Der Wahlkampf beginnt. Wir

haben ihn nach links und rechts zu führen . Nach links gegen die
abgesplitterten U . S . P . , die eine eigene Liste ausgestellt haben.
Nach rechts gegen die sattsam bekannten „ Interessenten "

, denn der
Bürgerausschuß , in dem Demokraten ( ! ) , Volksparteiler und Zen¬
trumsleute sitzen — Verachtung gegeneinander im Herzen —
heuchlerische Freundlichkeit auf den Gesichtern dennoch Arm
in Arm — hat in einem Aufruf dis verschiedenen Berufsgruppen
aufgesordert , ihre Wünsche betr . Stadtratskandidaten zu äußern.
Also jede Gruppe einen Kandidaten , das gibt ein nettes Misch¬
masch . Und jeder Kandidat sucht für seine Gruppe möglichst viel
zu ergattern . Nach außen hin werden natürlich alle bekunden:
Wir .dienen nur dem Wähle der Stadt .

' In Wirklichkeit ists
Jnteressenpolitrk . Wie die Demokraten , deren Führer hier früher
erklärten , ihre Partei könne ein gut Stück Wegs mit der unsrigen
gehen, bei der Verbindung mit Volkspartei und Zentrum ihrem
Program treu bleiben wollen, ist uns ein Rätsel und ersuchen
wir dringend um Aufklärung . — Wähler und Wählerinnen , gebt,
eure Stimme nur solchen Kandidaten , die einem festumrissenen-
Programm treu bleiben wollen, ist uns ein Rätsel und ersuchen
Politik hochkommen, da heißt es , getreu dem Programm : Das
Gemeinwohl über alles . Wählt die Kandidaten der alten sozial-
detnokratischen Partei . Wählt die Liste : Eisner - Hoiermann.

Einswarden . Kein Haferflockenangebot. Uns
wird geschrieben: In Nummer 62 Ihres Blattes vom 14 . d. M.
findet sich aus Einswarden die Mitteilung , daß nach einem dort
in Umlauf gesetzten Gerücht der Amtshauptlnann einen Waggon
Qaferflocken mit der Bemerkung abgewiesen habe, daß keine
Knappheit an Lebensmitteln ^vorhanden wäre . Dieses Gerücht
entbehrt jeglicher Grundlage . Dem Amtshauptmann ist kein
Waggon Haferflocken angeboten , er konnte einen solchen also '
auch nicht mit der durchaus unzutreffenden Bemerkung zurück¬
weisen. . -

'

Delmenhorst . Die Verpachtung des Delmen-
-> Hörster Schützenhofes seitens des Stadtmagistrats soll

umgehend, spätestens zum 1. Mai d . I . , erfolgen . Pachtliebhaber
können Angebote umgehend einreichen. Nur solche Pächter
haben Aussicht auf Berücksichtigung, die das erforderliche In¬
ventar besitzen öder sich nachweisbar bis zum Antrittstermin ver¬
schaffen können, auch mit der Leitung derartig großer Wirt¬
schaftsbetriebe vertraut sind.

— Das Notgeld der Stadt Delmenhorst verliert
zum 1 . April d . I . die Gültigkeit als Zahlungsmittel . Die mit
der Einlösung betrauten Stellen sind auf den Scheinen vermerkt.

— Ein Opfer seines Berufes wurde der Schorn¬
steinbaumeister . Büssenschütt Hierselbst, Oldenburger Straße
wohnhaft . B . war beim .Bau eines Gerüstes in Holte auf dem
Hümling beschäftigt, stürzte ab und erlitt derartige Verletzungen,
daß er bald darauf verstarb.

— Gestohlen wurde an der Bismarckstratze ein Bienen¬
korb mit Inhalt.

, ff Emden . Verscheuchter Einbrecher. Am Mon¬
tag abend etwa 11 Uhr ging der Inhaber der Firma Gebr.
Barghoorn an dem an der Abdenastraße 8 belegenen Fabrik¬
gebäude vorbei und sah zu seinem Erstaunen in den oberen
Räumen Licht . Gr ging ins Haus hinein , um der Ursache nach-
zuforscherk. Hierbei kam er an den Abort, dessen Tür verschlossen
war . Kurz entschlossen schlug er die Fensterscheibe ein , um so
Eintritt zu erhalten . Allein der Vogel war inzwischen aus dem
geöffneten Seijenfenster auf einer angelehnten Feuerleiter ent¬
flogen und leider unerkannt und unbemerkt entkommen. Bei
gnauerem Nachsehen fand man einen ganzen Stapel Kleidungs¬
stücke schon .emgepackt zum mitnehmen vor, die der Einbrecher»
der mit den Oertlichkeiten genaug vertraut zu sein scheint, auf
seiner Flucht nicht hatte .mitnehmen können, so daß er ohne

- Beute abziehen mußte . . '
ff — K o h I e n d i e b st äh le wurden in der letzten Zeit

in größerem Maßstabe auf dem Gelände bei der Gasanstalt aus¬
geführt ; doch ist es bis jetzt noch nicht gelungen , der Spitzbuben
habhaft zu werden.

ff — Die Kanne als Verräter, Vor einigen Tagen
fiel es den im städtischen Gaswerk beschäftigten Leuten auf , daß
sich eine fast handbreite Spur von Oel auf dem Gelände und auf
der Straße verfolgen ließ. Bei näherem Nachforschen entdeckte
man auch das Fehlen eines größeren Quantums Oel, das in
der Kanne fortgeschleppt worden war . Da diese aber einen
ziemlichen Leck hatte , von dem der oder die Täter keine Ahnung
hatten , so wurde die hinterlassene Spur zum Verräter der Tat
und wird der Vorfall jedenfalls eine gerichtliche Sühne finden.

ff — Diebstahl. In längerer Abwesenheit eines in der
Kleinen Brückjtraße wohnhaften Antiquitätenhändlers sind aus
dessen Geschäftsräumen eine größere Anzahl von Gegenständen,
als : Vasen, Teller usw. spurlos verschwunden und vermutlich'entwendet worden. Die abhanden gekommenen Waren stellen
einen Wert von ungefähr 1300 Mk. dar . Täter und Verbleib
des vermißten Gutes sind noch nicht ausfindig gemacht worden.

Z«r FkW der EiOkiWille.
Von W. G ö d e k e n - Bohlenberge.

Es ist selbstverständlich, daß nach dem 9. November v . Js.
in der Arbeiterbewegung die Rechte der Masse auf alle Kultur¬
institutionen stärker geltend gemacht und mit größerem Nach¬
druck vertreten werden als je zuvor . - Die Revolution mutz alle
Absonderung der Menschen nach Geburt undtPesitz , alle Privi¬
legien und Vorrechte, die besonders ' auf dem' Gebiete des
Bildungs -wesens sich zeigen, verschwinden ' lassen, sonst kan,n sie
ihren wirklichen Zweck , die - Vernichtung des Klassenstaates, nicht
erfüllen . Menst nur eine Menschenschichtsich wirklicher Bildung
erfreut , eine andere -neben und unter ihr aber der Bildung ent¬
behrt, da herrschen nicht bloß Ueberhe-bung und Hochmut, sondern
da besteht die Gefahr , daß der Grad dev Bildung selbst auf ein
Niveau herabgedrückt wird dadurch, daß unter der ersten Schicht
Menschen Schwachköpfe und Fäule zur höheren -Bildung zu¬
gelassen werden and später im Staate als untaugliche Glieder
empfunden werden . Dagegen werden begabte Menschen der
zweiten Schicht nicht zur Entfaltung ^ ihrer geistigen Kräfte ge¬
langen ; ihre Geburt und -ihre Verhältnisse gestatten die höhere
Bildung .nicht und sie müssen, obgleich sie keine Neigung dazu
besitzen, -der körperlichen. Arbeit nachgehen, um leben zu können;
finden aber darin nicht ihre innere Befriedigung und bleiben
ewig unglückliche Menschen. -

Um nun allen Menschenkindern den -Weg bis zur höchsten
Entfaltung ihrer geistigen Kräfte frei zu machen) .ist ihnen un¬
bekümmert um Geburt und . Stand , Vermögens - und sonstigen
Verhältnissen Gelegenheit zu geben, solche Schulen zu besuchen,
die ihnen den Aufstieg bringen , soweit es ihrer Begabung ent¬
spricht. ) ! - ,

Um dieses Ziel zu erreichen, muß die allgemeine Volksschule
das Fundament der Erziehung , die Einheitsschule den folge¬
richtigen - Weiterbau bilden . Diese ist die . in sich geschlossene
Organisation des gesamten Schulwesens , in der jedem Kinde ein
stufenweise! Aufstieg vonc -der Grundschule bis zur Universität
möglich ist . .

Es ist selbstverständlich, daß -es nicht so einfach ist, - unser
jetziges verworrenes Schulwesen, die verschiedenen Schularten —
Volksschulen, Bürgerschulen , höhere Bürgerschulen , Mittelschulen,
Vorschulen — nun zu einem in sich geschlossenen Ganzen zu
organisieren . Daß das 'geschehen kann im Rahmen des jetzigen
Lehrplanes und Schulgesetzes, wie es in der Notiz -von Delmen-
hörst „Zur Einheitsschule " in Nr . 49 dieses Blattes heißt , ist . ganz
ausgeschlossen. Was Herr Hauptlehrer Popken in Delmenhorst

an seiner Schule erreicht hat , nämlich daß er einige Schülerinnen
in die höhere «schule, gebracht hat , ist doch nichts neues ; oen Fall
hat doch fast jeder Lehrer zu verzeichnen, und es kommt uns bei¬
nahe so vor, als wollte der Hauptlehrer Popken damit einen
persönlichen Vorteil auf irgend eine Art und Weise erzielen.
Daß das ein „Stück Einheitsschule mit gutem Erfolg praktisch
durchgeführt"

ist , mag Herr Popken denen weiß machen, die der
' Sache der Einheitsschule fern stehen. Der jetzige Lehrplan der
Volksschule mag am besten charakterisiert werden durch eine
Stelle einer Broschüre, die im Jahre 1908 im Verlag von P . Hug
u . Comp, in Bant erschien, wo es heißt : . , ,

„Was der Volksschülunterricht an Wissenschaft bietet, ist ein
elendes Surrogat , in jeder Beziehung minderwertig , quantitativ
und qualitativ ungenügend , dürftig , von erbarmungswürdiger
-Armseligkeit. — Der Geschichtsunterricht erschöpft sich in ab¬
geschmacktenAnekdotenkram und widerlicher Byzantinerei , in der
Schilderung menschenmörderischer Kriegsprügeleien , die alle Ent¬
wicklungstendenzen der Geschichte verkennt, und in blöder Be¬
schimpfung aller Emanzipationskämpfe der unterdrückten Klassen,
die geflissentlich an der Kulturarbeit des WerteschaffendeziVolkes
vorübergeht . — Im -Religionsunterricht , der einen ganz un¬
gebührlich breiten Raum einnimmt , obwohl er im Volksschul¬
unterricht überhaupt nichts zu suchen hat , wird ' eine längst als
unwissenschaftlich erwiesene Darstellung der Menschheitsentwick¬
lung gegeben und mit Dogmeik, Katechismusstücken, Sprüchen
usw. die Vernunft vergewaltigt , das . Gedächtnis verwüstet , -die
Denkkraft korrumpiert . Ein demoralisierender Sittenunterricht
erzieht zur Heuchelei, Gesinnungslosigkeit, knechtischem Wesen,
Feigheit und Unduldsamkeit. Leibeszucht und Gesundheitspflege
fehlen ebenso wie Vblkswirtschaftsl-ehre und Bürgerkunde . Die
Naturwissenschaft ist verschlammt in den ^morastigen Schwemm¬
kanälen der biblischen Tradition . Selbst Literatur , Gesang,
Lesen und Schreiben müssen dazu dienen, ein Geschlechtzurccht-
zukneten, das über dem Jenseitswahn die Diesseitswirklichkeit
vergißt, , das in Demut erstirbt , während -die' Herrschenden die
Geißeln schwingen, das arbeitend darbt und sich in physischer
-wie geistiger Verelendung verzehrt , indes die Klasse der Besitzen¬
den im Uebersluß erstickt und die Rechte und Heiligtümer der
Armen , von den Launen und dem Uebermut des -Müßigganges
und der trägen Genußsucht gestachelt, mit zynischem Lächeln
-unter ihre Füße tritt .

" —
Daß man im Rahmen dieses Lehrplanes und des jetzigen

Schulgesetzes anfangen will von Einheitsschule zu reden, ist eine
Art , die uns gleich vermuten läßt , man wolle glauben machen,
daß unter den bestehenden Verhältnissen ' es recht gut gehe, den
Kindern des Proletariats auch den geistigen Aufstieg zu ermög¬

lichen. Es blrebe dann alles hübsch beim alten ; nur dann und
wann würde vielleicht ein Kind aus dem Volk« das Glück haben,
eine Universität zu sehen. Sosche Quacksalbereien lasse man;
wenigstens rede man in solchen Fällen nicht von „einem Stück
der Einheitsschule" , denn die Bezeichnung ist dafür nicht zu¬
treffend.

Um die Einheitsschule durchznführen , sind zunächst die Grund¬
lagen dafür zu schaffen. Dazu gehört ein neues Schulgesetz, bei
dessen Abfassung folgende Punkte mitsprechen : Geineindeschule
oder Staatsschule , Reichsschulgesetz, Schulpflicht, Unentgeltlichreit
des Unterrichts , Grundschule , Ausbauten und Verzweigungen
-von derselben bis zur Universität , Hilfsschulen, Lehrpläne.

Mit der Einrichtung der Einheitsschule haben alle bisherigen
Schulgattungen zu verschwinden.

' Sie ist die einzige öffentliche
Bildungsanstalt , die mit der -Grundschule beginnt , sich von da
aus verzweigt und ihre oberste Spitze in der Universität hat . Die
Schulpflicht sollte man ein Jahr hinauf setzen , also auf das
7 . Lebensjahr verlegen . Es . ist von vielen Aerzten nachgewiesen,
daß das menschliche -Gehirn im sechsten Lebensjahr noch meistens
nicht fähig ist , die Eindrücke aufzunehmen , die von einem sechs¬
jährigen Kinde verlangt werden . Dann ist es geboten, mehr
wie bisher Gewicht auf die körperliche Ausbildung zu legen. .Es
ist verfrüht , wenn man die Kinder nach drei oder vier Jahren
trennen will in Begabte un-tz Mittelbegavte . Man soll sie ruhig
bis» zum 12 . Jahre zusammen lassen und von hier aus könnte
sich dann die Grundschule nach allen Richtungen verzweigen.
Mit dem 12 . Jahre sollten erst -die Fremdsprachen einsetzen, -die
jetzt ja viel früher anfangen , nicht zum Segen der Schüler . Die
toten Fremdsprachen sollte man streichen; an zwei hätten wir
Deutsche vollkommen genug . Was nützt es, wenn wir „ Ge¬
bildete" aus den Universitäten entlassen mit müdem Geiste und
verbrauchtem Gehirne ! Unsere Zeit hat nicht bewiesen, daß sie
große Männer ourch ihre Schulbildung erziehen konnte, int'
Gegenteil , es hat sich gezeigt, daß die Gebildeten verfielen in
Wohlleben und Ueppigkeit, daß sie ihre Befriedigung suchten
nicht in der Ausübung ihres Berufes , sondern in Genußsucht
und anderen Dingen . ,

Soll schon früher mit einer Aenderung des jetzigen Schul¬
wesens begonnen werden , ehe die Grundlagen zur Einheitsschule
gelegt sind, so kann dieses nur geschehen durch die Einrichtung
von Hilfsschulen . Damit kann man - gleich beginnen . Die
-Schwachbegabten sind stets ein Hemmnis in den Volksschulen.
Können sie nach einem Viertel oder halben Jahr abgestoßen und
-der Hilfsschule überwiesen werden , so ist das nicht nur gut für
sie , sondern vielmehr noch für die Begabten , die daun flott weis
ter kommen können-

- >



Zittzev - Mrrsik - VeVern
W Räftringen - Lvilhelmshaben.

^ Einladung
l§ l xu dem am Sonnabend , 22 . März,
W in? Saale des „ Odeon" (A . Fischer)

statlsindenden

4 . Stiftungsfest
bestehend aus Konzert, Gesang, humo¬
ristischenAufführungen u nachfolgendem

Tanzkränzchett.
Saalöffnung 6 .30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Karlen smo zu hqben bA Friseur
K . Schöne, Werftstrage , Friseur Rilsson,
Gökerstr. 112, Gastwirt Herrn A . Fischer
(Odeon) und bei sämtlichenMitgliedern.
13738s Das Festkomitee.
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MtW ! TvküWtze!
Verein „von Flanderns Uüste ^'
Zu dem am Freitag, den 21. März , in den
Räumen des Friedrichshofes stattfindenden

Napprnball
verbunden mit tlebeirMme« u. Belustigungen
sind hiermit alle tanzlustigen Damen und Herren
ergebenst eingeladen. — Karten sind bei den Mit¬
gliedern und an der Kasse zu haben . 113405
DaS Komitee. Der Vorstand.

1V » hin s « h " u » ir

heut « Ds »»i »er » t «»s ? ?

s
delll. Tmedü-DiOonimSdkM
am Bahnübergang , Werftsrrahe.
Karten an der Kasse erhältlich.

Herrenkarte 2,50 Mark
Damenkarte 1,00 Mark

Orienttruppcn habe » Vorzug
13910s Die Festleitung.

Sikbethsburger Ms
^ <ke Siebethsburger Straße und Kirchreihe.

Empfehle meinen ca 400 Personen fassenden
Saal riehst Lokalitäten

für Abhaltung voll Bätleii und sonstigenFestlichkeiten.

8 9s V . LlvLrrlLvn.

Kstvsrdveehule , Sonntag , 23 . Illärr , vorm . N vlirr

! H . Karnrn er - Knr ^ ert
608 bleuen Ltreicligusrtstts rlsr Herren
l^lsrgusrät , Ksrrmann , 6iiirt !rsr , witlcs

^ itrvirksaVe : Herr Klavier-virtuose I :»ti <-/ .etk
tMea ) unä Herr « . Itnlvvoit fcontrabaLs . -
Streich - Huartett s - ^loll
u . korellen - tjuintstt von ^ OLtlllOLll
Karten ru 3, 2 u. 1 ^ llc. bei Oebr . LsclevlK . Koonetr.

klumer. Scbülerbarten 1 kstlc. - sIZYlZ

« » » » « » s » « » « UM

Bmi« chm . 81er . s
Rnstringvn -Wilhelmshaven . D

! "
.

^ . - — - Wl
Am Freitag , den 21. März ISIS , «
abends « Uhr , in der Lilicnburg :

^

Ehren - Abend »
«nit TanzkvKKZ ^ « «» ^

fäv unsere heimgekehrte « Krieger . »

Hierzu werden alle ehem. 91er freund - »
lichst eingeladen. Um pünktliches und UW
vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder ^
mit Familie bittet Der Vorstand . W

Einladungskarten sind beim Vorstand 88
zu haben . s138S3

« » » » » » » s « » » » » » »
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SldenSvrgWes 3«sWter!e-HM. 81.

MMAMllMMM.
An ihre Stelle tritt bis zum Wiederaufbau eines neuen Heeres die

Die Bildung der Reichswehr ist durch die trostlosen Zu¬
stände im Osten unseres Reiches und durch die drohende Schreckens¬
herrschaft der Spartakusleute notwendig geworden.

Die Reichswehr soll für den Schutz der Grenzen eintreten
und für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im In¬
nern eingesetzt werden.

Die Reichswehr soll die Negierung stützen und ihren
Anordnungen Geltung verschaffen.

'

Die Reichswehr soll sich nur ans znverläßigen Freiwilli¬
gen zusammensetzen, die gewillt sind, sich der bewährten Mannes¬
zucht zu unterwerfen und ihren Führern zu gehorchen. ^

In der Reichswehr werden die Freiwilligen zur Aus¬
bildung, zum Sicherheits - und Wachdienst heryngezogen.

Fir der Reichswehr erhält jeder Unteroffizier und Mann
neben freier^ Verpflegung , Kleidung und Wohnung die Löhnung
seines Dienstgrades , mindestens also 30 Mark im Monat, mit
einer Tagesznlage vo»t> 5 Mark . Unteroffiziere müssen sich unter
Umständen bereit erklären , gegebenenfalls Mannschaftsdienste zu tun.

Für die Reichswehr sollen die in der Aufstellung be¬
griffenen Sicherheitsabteilungen den Grundstock bilden.

Auch das oldenbnrgische Infanterie -Regiment 91 stellt solche
Sicherheitskompagnien für die Reichswehr.

Oldenburger und Ostfriesen,
die Ihr in den Reihen unseres Regiments während
des Feldzuges von Sieg zu Sieg schrittet,

Oldenburger und Ostfriesen,
hie Ihr die Ruhmesgeschichte des Regiments mit eher¬
nen Griffeln geschrieben habt,

Oldenburger und Ostfriesett,
die Ihr in den Oldenburgischen Neserveformätionen
im Felde - Euren Mann gestanden habt,

Oldenburger und Ostfriesen,
dieIhr nicht in Euren Heimatsregimenternfechtenkonntet,

Met W skeilÄtz zum Mritt in die
SiStthkii;kS8lßWien des SIdenburgWen
ZnsWtem- Regiinents M. 81 in Sldenbsrg.

Als eigenes Abzeichen werden zwei gekreuzte Schwerter im
goldenen Eichenkranz auf blaurotem Grunde getragen.

Gediente Infanteristen, M,-G. -Schützen, Mienenwersermann-
schaften, Fahrer, Handwerker und Sanitätspersonal, verlaßt unser
Vaterland nicht in der Stunde der Not ! Ihr werdet alle benötigt.

Wer selbst nicht kommen kann, der werbe
weiter in seinem Bekannten - und Familienkreis.

Die Meldung kann mündlich , besser aber schriftlich, an die
Werbestette des Infanterie -Regiments Nr . S1 in
Oldenburg , KaserneII b , am Pferdemarkt, Zimmer 72 , er¬
folgen . Bei schriftlicher Meldung ist Militärpaß oder Ent¬
lassungsschein einzusenden.

Oldenburg , den 11 . März 1919. ,
13824

Musketier Bartholomäus, Frhr. von Ledebur,
Nerlt P .MMMMNWM.

LH

RÄstringen -Wilhelmshaven.

Achtung ! Kollegen!
Die Wahl eines Delegierten, zum außerordent¬

lichen Verbaudstag findet nicht Lm Sonntag , den
23. März , sondern am Sonntag , 13. April statt.

Sonnabend , den 29 . März 1919,
findet im „ Friedrichshof " unser

MWs - »MegiHnMkAA«tt.
13875s Der Vorstand.

-l ,
Rüstringen -Wilhelmshaven.
Donnerstag , 20 . März , abends 7 Uhr

im Riistringer Hof , Ulmenstraße:

WOM -MsWNllUU
Tagesordnung:

1 . Aufnahmen.
2. W -O .- K .-Ber ! cht und Abrechnung.
3. Aufstellung eines Delegierten zum Verbandstag

u » d AiNräge zu demselben.
4. Vortrag : Die Volkssürsorge.
5 . Verschiedenes, . , .

18705
Pünktliches und vollzähliges Erscheinencrwaxter

Dir Ortsverwaltnug.

Städtervehv
dev Jndrstödte.

- Heute, Donnerstag , 'den 20 März , treten an:
») Wilhelmshaven , Komp . 1 und 3, Rstst-

ringe » I um S Nhr abends im Ererzier-
schuppen der II ? T . -Div,, Ecke Friedrichjtraßc,
letzter Eingang Rom,fräße,

b ) Wilhelmshaven , Komp . 4 um 7 . 30 Uhr
abends im C .rerzierschuppen der ll . Seebataillons-
Kasenie, Gökerstraße.
Vollzähliges Erscheinen ist für den Zweck

dringend erforderlich. _ 113897

Ltl' bsiiij Mm llntmWktt i>(k
RtWmri » e,S. 8. I ! i» . W. .Z> )
Am Freitag , den 2l . März , abends 7,48 Nhr

UMeil -BMWsW II» UMr.
Tagesordnung r

13876

über
1 . Wochenbericht
2 , Aufnahme neuer Mitglieder.
8. Referat Kamerad Makels - Berlin

Vcrsorgnngs -Angeleyenheitcn.
Anschließend gemütliches Beisammensein bei

» msikaüschenVorträgen.
Die Damen der Mitglieder sind herzlicheiügeladen.
Ohne Mitgliedskarte keinen Zutritt . Pünktliches

Erscheinen erwünscht. R . Oehme
Vorsitzender, S . G . II (II . W .-D .)

StMWM -KlllW
(Stvlze -Schrey)

für Damen und Herren (auch Schüler) beginnt am
Montag , den 3l . März d . I , in der Fortbildungs¬
schule an der Oldeoogesuaße (Badeanstalt ) . Honorar,
einschl . Lehunittel , 13 Alk . Günstige Gelegenheit
für die Ostern die Schule verlassende Jugend . -

Anmeldungen werden Montags von 8 bis 9 -/»Uhr,
abends in der Schule und ferner bei Herrn Hadeler.
Rüslringen , Müllerstr 14 , I . Et . , entgegengencnnme»
13867 Stenogrqphen -Vercin Bant.

wahlvetem Büppel.
Am Sonntag , den 23 . März , abends 6 Ahr,

im Waldhansr

Mitglieder- Versammlung.
^ Tagesordnug: 13896

1 . Bericht vom Bezirksparteitag , 2. Aufstellung der
Kandidatenliste zur Gemeinderatswahl.

Mitgliedsbuch legitimiert. Der Vorstand.

Arbeiterrat Nordenham.
SsirAterS , 22 . rirävz , VHv « «. SV

Ahv , im Sitzungszimmer des Gewerk-
schaftsfnrtells , Schulstraße 1V,

Vollsitzung d. Arbeiterratr.
13924s Loreuzen.

Zahlstelle Delntenhorst.
Svunabeud , den 2S. März ISIS /

abends 6 Uhr:

Mitglieder - Versammlung
im Oldenburger Hof (Inh . M . Sitte)

— Tagesordnung : —
1 . Festanstelfung des Geschäftsführers. 118864
2 . Kartellbericht. ^
3. Verschiedenes.

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist das
Erscheinen eines jeden Kollegen Pflicht

Die Ortsverwaltnng.
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DÄAÜgsll
Lonnlax , äsn 23 . Mär? 1919,

vormittags ab 10 '/s .>vbr : '

kssrnl
ausgskübrt vom Nusikkorps 6 . II . Natr .-
vivision ^ unter Lsidung des Nusik-
dirsktors Herrn fr . Wöbldisr . ZI3889
1 . frisdsnsksisr , fsstouvsrt . Ksinsks' 2 . Präludium , Okoral u . fugs Lavb
3. Orosse fantasis

a . d . Oper „Lpbsngrin " Wagnsr
4. Ouvertüre -: , Oper , .1' eII " Rossini
5 . pngarisobs Nbaps ^ dis Ho . 2 Lisrt
6 . Vikitznsr Blut , Walter . . Ltrauss

Lasssnprsiss: Lros ^sniums - und
Orobsstsrlogs 51 . 2 . 50 , Ranglogs , Lxsrr-^ sits , I . u . 2 . kark . 51 . 2 , Oalsris N . 1.

! ^ VV ^

Lli sktlon : H . Oklsr ^ Llsis . Ls .psHm6i8tsr : ^soliQ 6rrimm.
^Vilbelmskavener 81ras8s 35

aZrsnÄ s vki»
ausser dein brillanten Lxislplan

gkiherpkkirllMMsis
m üso susLMlrlso psslz »ä» ISllv «sil

rwisebsn dem 5VsItms !stsrsobakts - ^ .tdletsn
U>» » 8 I»« I» l «n und dein ^ niLtsur -^ tbleteu

« . Lkorgiuniii » . 13915

BIiWss Ktkss ! pliölilss kMsö!
visnstags u . freitags : « r «88v Lninitikiivor !«»«! Inngreit gro88sinI »opNellL « l»rert der Lapslls 5VökIbisr.

Theater Kurz H» hk»Mer«
Letzte Woche der Operetten -Gastspiele

des Metropoltheaters » in Köln.

Freitag , den 21 . März : Ehrenabend u . letztes
Auftreten des Herrn Heinz Virneburg

zum letzten Male:

- ' —
' Sonnabend , den 22 . März : Gastspiel

Fräul Einniy Sturm
Neu ! Ve «r Ziserrirev. Neu!
Singspiel in 3 Akten , Musik von Fr . Liszt,

bsorveltet von Viktor Holla : ,der.

Vorverkanf 10 - 1 u . nachm , von 5 Uhr an.
Theater -Fernsprecher 27 . 13888

irrsiiMiMg lllSliWrui« «!

NDSMMMWS

L > SVL » i,zsrKs Z

Langjährige Minensucher
veranstalten ani Montag , de «» 24 . d . M.
in sämtl . . Räumen des Frledrichshofes eine

verbunden mit Verlosung und sonstigen
Belustignngen usw.

Anfang 7 Uhr . Ende ? ? » ? ?

' Für Ae beste Namen - M Herrenmaske
mAn je 5v Mark in bar msgeWü
13865s Das Komitee.

>Vir reixen ab preilax in beiden 'kbealsrn:
Dsn bsrvorraAsnästsll unä llbsr-

wälktAsnästen Lilm äsr KsAyiiwart.
Lin Lunütwsrk äsrLinsmükoAi 'g.pbis

Die kürstrn
vEkersmen

oäsr : 13926

Die kevolutiansbraut
Lin Insä von Lisb ' nnä Lsiä in Illnt i5 .ktsn.

Lksobuiternäs Uanälung . OlLnrvotle Aussisiiung.

äsr bskannts Ltuart - 5Vsbbs - Dar¬
steller als Verfasser nnä ksAisseur.

äis bekannten Ibeatertzrösssn in äer Nauxtrolls.

Spisläauer I '/- 8tunäsn. 1000 IMwirkonä «.

ürsüM ^iing ürsuWitruag
Kt <r - tthe ^ teV
Tel . 2040 . . in « Parkhaus . Tel . 2040.

Donuerstag , den 20 . März,
abends 8 . 15 Uhr:

Dev Jirxbnrsir

v w vw vv 'V 'H' v « b v

»

(Opernpreise .- s13903

Son « ahe »» d , den 82 . März,
Sonntag , de »» 23 . März,

abends 8 .15 Uhr:

Me bziMime ?iau
Lustspiel in 3 Akten

von Franz v . Schöntan u Gustav Kadelburg

Sonntag , de »» 23 . März , nachm . 4 Uhr:
Zu ermäßigten Preisen ! Kindervorstellung!

SchmeerVittchE
Vorverkauf nur m » E>uro des Stadt-

theater ; Parkhaus , erster Stock , morgens
von 11 bis 1 Uhr . nachm , von 4 vis 7 Uhr.

UiltkrhaltimgsIllOFlohs, !», „. Scherz
M Sonntag, -W 23. Mz INS
in lömtliW Rünmen der SrhützeMe ; :

Sgf8MMMÜ
!l N SM!

Doppeltes Orchester!
Große Ueberraschnngen!
- . -. U . a . : - -- -- -

ZepnelinaWkiii nus Wringen.
MM - Neu ! Neu! "W8

Alles staunt ! Alles lacht!
Jubel u . Trubel im ganzen Hause!
Anfang 8 Uhr 89 Minuten.

Herrenkarte 3 Mark
Damenkarte 2 Mark

Karten sind zu haben im Schützen¬
hof sowie bei den Mitgliedern.
13592s Das Festkomitee.

Ztrentei

Direktion H . Ritter,

Heute
Wiederholung der
Nranfführnngr

Rauchen
streng verboten!

KM
Mrele»
erster

Mftler!

TaiiMterricht
Privatunterricht z . jeder

Zeit in meinem Institut,
Vörsenstratze 116 . ^ Halte¬
stelle der Straßenbahn
Banter Rathaus ) 7935

ff . l(tkMM8kf1,
Mitglied d . R .-T .-V

Feuer-
und alle übrigen Ver
sicherungen 0087

Tel . 498
Vcrs . - Bnrea » Mergel
Wilhelms !»., Börsenstr . 4,
gegenüber Oldb . Landesb.

WeiiilWn
und

NkistWkk
wieder vorrätig.

Paul Hug «k Co.
lisiik bWxe«

Tuch - und Flauet,adsäll «,
Felle , Papier , Knochen,
Eisen soulieMetatlabfülle
Hädicke , Rüstringen II.

Brunsstr . 2,
Eingang Toundeichstr.

Sämereien
in laOualität eingetroffe » .

Bln »nenhalle,
Wilhelmshav . Straße 88

MrmirdiKltt
evt . inL Std . Peterstr . 62

Hochfeine Knnstler-
» ostkarte »» , weibliche
Studienmodelle , 29 Stck.
M 5 .89 gegen unaufäH.
Nachnahme . s1381l

Robert Ziepert,
Goslara . Harz .Marklstr 12

WÄIk Üök8LMII ! !

Ms

VSNk8 Sgl1klg
§ ür dis vislsu Lsrvsiss

bsi dsm Verlust , unssrss
lisbou Lindes Klnrtl » »
saKSv wir auf diesem
IVsAs unssrn bsrrliobst ..
Dank . 13904

8vl »veck » und
Vran riebst Linder.

Danksagung.
Für die vielen Geschenke

u . Gratulationen zu un¬
srer Hochzeit sahen wir
auf diesem Wege allen
Beteiligten unfern herz¬
lichsten Dank . 13877

Neustadtgödens,
17 . März 1919.

Adolf Kühne u . Frau,
geb . Harms.

Rei8evereimZunS
Vki1ksImsbavsv -Ii .üstr >nKSo.

/Vrn 22 . und 2Z . sViärr , im Lokals
dss üsrro OkussorKS , Wilkslmskavsa

Lismarokstrasss (ÜüblsvAartsll)

^ IIs ortsauvrsssvdsu Lportskrsnndsund 6önnsr werden rum Lssuob dsr
Ausstellung frsundliebst singsladso.
Lintritt 50kf . Las ^ usstslluogskomitss

l
'

oäes - ^ nreixe.
(Ltatt bssondsrsr L.v2sigs)

Heute osöbt 1 Okr sutseklisf sanft
uaob längsrsm I -sidsn msin lisbsr
Nanu , unssr guter Vater , Lobwisgsr-
vatsr und Orossvstsr , dsr Oastwirt

Mim Men
im fast vollsndstsn 76. Lsbsosiakrs.

Dies allen Vsrwandtsn und Ls-
kanutsn rar L.nrsigs . ss !3886

üsusnds , dsn 20. Närr 1919.
pamilie Luken,

vsr Dag dsr Beerdigung wird noeb
dskanutgsAsdön.

l
'
odes - ^ nrei

'
ßse.

A m̂ 13 . .d . N . vsrsobisd infolgsUll-
gliivksfallss io Laute , baob in Loklssisv
unser lisbsr guter 8okn . Lrudsr und
Loks ! 13927

^ SräiriÄliil
Lab rer im V . L -2ugs , 2 . Lattsris , L.

8 . 57 , 1. cibtsilung , im ^ .Itsr von
I8 ' /z dakrsn.

Oissss bringen tiekbstrübt rur ^ .oreigs

unä bamitte
Lallsnmsistsr.

freiwillig stsllts sr sieb der neust»
kksgierung rur Verfügung , um für
Hubs und Ordnung im Vatsrlands mit
Lorgs tragso kslfsn ru könnsn.

vis Lssrdiguog ündst am Sonntag,
dsn 23 . d . N . , naobmittags 3 vbr , in
Lobüttork statt.

sX

Oan!L8sAlnZ.
Liskbswegtsn Hsrrsns sagen wir allen kür dis

bsrrliobs Lsilnabms und rsiebsn Lranrsxsodev,
bssoodsrs ssioso freunden , dis ibm so vaks
standsn , kür ikr kokss vkrsogslsit , sowis Herrn
Laster Ibbsksn kür dis Worts am 8args uvssrss
lisbso unvsrgsssliobso LobnsS und Bruders Unrt
unssrn ksrsliobstsn vank . 13882
6 . viotrmsnn u . frau , n Lindern u . Vsrwandtsn.

DLN1i8LZUNZ.
für dis vislsv Üswsiss bsr ^Iioksr Psilnabms

bsi dsr Bssrdiguog unssrss lisbsn 8oknes I4r »» k- .
Iieivr , sagen wir aut diessm Wegs unssru ksrr-
liokstsn vank . LrN8t Ak« »» »nr »nn und frau,
13891 nebst Lngekörigsn

Dan1c8LZunA.
für dis vielen Lswsiss bsrrüobsr lkslloabms

bsimvivsobsidsn unserer innigstgeliebtenPoobtsr
IKIisv , sowie kür das sbrsvvolls Oslsit rur lstrtsn
Buksstätts und kür dis übsrrsiobsn Lranrspsndsn
sagen wir hiermit unssrn tisfgst 'übltsstsn vank.
13920 rnmttie » « „ L.

Danksagung . !
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinschelden unseres kleinen
Lieblings Anita sowie für
die vielen Kranzspenden
sagen wir unfern tiefge¬
fühlten Dank . IIW72
Gerh . Gölten u . Frau

nebst Angehörigen . I

WM llöf ÜMisUM! !

r



e Verlage zur Republik.
33. Jahrgang. Freitag, den 21 . März ISIS. « r . «8.

iik de« Freist« «! Slde>
Erster Abschnitt.

Bon der Staatsreformund der Staatsgewalt. ^ ^
8 1. Der Freistaat Oldenburg besteht aus der Provinz

Oldenburg , der Provinz Lübeck und der Provinz Birkenfeld. Er
bildet als selbständiger Gliedstaat einen Bestandteil des Deutschen
Meiches. Die Landeshoheit unterliegt nur den aus der Reichs-
Verfassung und den - Neichsgesetzen sich ergebenden Beschrän¬
kungen.

§ 2. Auf Veränderungen im Bestände des Staatsgebiets
finden die für Aendecungen der Verfassung geltenden Vor¬
schriften Anwendung . Hierunter fallen nicht Grenzberichtigungen/
bei denen weder bewohnte Gebietsteile noch nutzbares Staatsgut
noch Grundstücke gegen den Willen ihres Eigentümers abgetreten
werden sollen.

8 3 . Die Staatsgewalt liegt beim Volke. Sie wirb nach
Maßgabe dieser Verfassung durch die Gesamtheit der stimm¬
berechtigten Einwohner ausgeübt.

Zweiter Abschnitt.
Bo » den staatsbürgerlichen und politischen Rechten

und Pflichten.
8 4. Vor dem Gesetz sind alle gleich. Vorrechte des Standes,

der Geburt und der Religion werden nicht anerkannt . Titel,
insoweit sie nicht mit einem Staats - oder Gemeindeamt ver¬
bunden sind, , sowie Orden und Ehrenzeichen dürfen nicht mehr
verliehen werden . v

8 6 . Die '
öffentlichen Lasten sind auf alle Staatsbürger ohne

Unterschied nach Maßgabe der Gesetze gleichmäßig zu verteilen.
8 6. Alle Staatsbürger ohne Unterschied sind zu den öffent¬

lichen Aemtern unter Erfüllung der gesetzlichen Bedingungen
zuzulassen. Nur Tüchtigkeit und sittliche Würdigkeit* des An¬
wärters sollen für die Verleihung eines öffentlichen Amtes maß¬
gebend sein. Im übrigen werden die Vorschriften über die
Anstellung im öffentlichen Dienst und über die Rechte und
Pflichten der Beamten durch ein Beamtengesetz und die Behörden¬
einrichtung gegeben.

8 7. Die persönliche Freiheit ist unverletzlich. Niemand
darf anders als auf Grund eines Gesetzes festgenommen werden.
Haben die unteren Polizeibehörden jemanden aus Gründen der
öffentlichen Ordnung , Sicherheit oder Sittlichkeit in Verwahrung
genommen , so haben sie ihn entweder binnen 24 Stunden freizu¬
lassen oder, wenn er nicht zu Protokoll darauf verzichtet, von der
Vorgesetzten Polizeibehörde die Ermächtigung zur Fortdauer der
Verwahrung einzuholen.

8 8 . Die Wohnung ist unverletzlich. Das Eindringen in >die
Wohnung sowie Haussuchungen sind nur in den gesetzlich vor¬
gesehenen Fällen und Formen zulässig. — Die Beschlagnahmeund Durchsuchung von Papieren und Briefen ist nur in den ge¬
setzlich bestimmten Fällen und Formen gestattet.

8 9. Das Koalitionsrecht wird für jedermann anerkannt,
besonders auch für Beamte und Staatsarbeiter.

8 10. Feder hat f« sich und im Verein mit anderen das
Recht zu Anträgen , Vorstellungen und Beschwerden bei Behördenund beim Landtage.

8 11 - Die Militärgewalt darf nur auf ausdrücklichen Antragder zuständigen und dafür verantwortlichen bürgerlichen Behörde
gxgen die Bevölkerung einfchreiten und nur soweit, als die Be¬
hörde es verlangt . Sie darf den Antrag nur stellen, wenn zur
Aufrechterhaltung der inneren Ruhe und Sicherheit sowie*zurVollziehung der von den bürgerlichen Behörden ergangenen Ver¬
fügungen die vorhandenen Machtmittel nicht ausreichen . Vor
wirklichem Gebrauch der Waffengewalt muß , solange kein Fall
gerechter Notwehr eingetreten ist , der versammelten Menge die
bevorstehende Anwendung der Waffengewalt bestimmt und deut¬
lich und so zeitig bekanntgegeben werden , daß die versammelte
Menge und jeder einzelne sich fortbegeben kann.

8 12 . Fm Falle eines Aufstandes kann das Staats¬
ministerium , wenn die übrigen Mittel zur Unterdrückung des
Aufstandes nicht ausreichen, die gesetzliche Ordnung und die
gefährdete Freiheit der Person und des Eigentums durch außer¬
ordentliche drittel Herstellen und schützen . Es darf zu diesem
Zwecke in Mn bedrohten Orten oder Bezirken , die Ausübung derin den Paragraphen 7, 8, 0 : -nd 11 gesicherten Rechte einstweilenhemmen und selbst das Standrecht anordnen , muß aber zuvordaselbst verkünden , daß und in welchem Umfange es geschehensoll. Diese Maßregeln bedürfen indessen", wenn der Landtag ver¬
sammelt ist , seiner Zustimmung , anderenfalls sind die Maß¬regeln nachträglich vor dem Landtage zu rechtfertigen.

In Fällen äußerster Not und dringendster Eile , wenn die Ver - '
fügung des Staatsministeriums nicht, abgewartet werden kann,
darf die oberste Behörde der Provinz unter eigener Verantwort¬
lichkeit die im Absatz 1 genannten Maßregeln , mit Ausnahme der
Verkündung des Standrechts , treffen.

8 13 . Das Eigentum ist unverletzlich. Es wird durch Ge¬
setz bestimmt, unter welchen Voraussetzungen das Eigentum be¬
schränkt oder entzogen werden kann.

8 14 . Jedem steht das Jagdrecht - auf seinem Grund und
Boden und das Fischereirecht in seinen Gewässern zu . Das Ge¬
setz kann die Ausübung des Jagdrechts ans Gründen der öffent¬
lichen Sicherheit und des gemeinen . Wohls ordnen, - wo.bei eins
Beschränkung des Jagdrechts nach Satz 1 ausgeschlossen bleibt.
Eine Jagdgerechtigkeit auf fremdem Grund und Boden und eine
Fischereigerechtigkeit in fremden Gewässern kann nicht als
Grunddienstbarkeit bestellt werden.

8 15 . Alle Staatsbürger haben volle Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit und sind innerhalb der Schranken der Sittlichkeitund der Südlichen Ordnung nicht, behindert , ihre -Religion ! und
seren Gebräuche im Hause und öffentlich zu üben.

8 16 . Niemand darf zu einer kirchlichen Handlung oder
Feierlichkeit gezwungen werden . Sonntage und staatlich unge¬ordnete Feiertage werden nach gesetzlicher' Bestimmung vor
Störungen geschützt.

8 17 . Jede Religionsgesellschaft ordnet , und verwaltet ihre
Angelegenheiten selbständig, unbeschadet der Rechte des Staats.

8 18 . Die einzelnen Religionsgesellschaften können sich , mitanderen zu größeren Gemeinschaften vereinigen . Ihr Verkehrmit ihren Oberen darf vom Staat nicht gehemmt werden.
8 19 . Die Kirchen und ^einzelnen Kirchengemeinden, die

Religionsgesellschaften, die Anstalten der Liebestätigkeit und die
milden Stiftungen werden im Besitz ihres Vermögens geschützt.Die dem Gottesdienste gewidmeten Gebäude und die Begräbnis¬
stätten sind der Besteuerung zu Zwecken des Staates und der
Gemeinde nicht unterworfen.

8 20. Jeder Religionsgemeinschaft bleibt es überlassen, die
Aufbringung der Abgaben und Leistungen der Mitglieder zu
Hren Zwecken selbst zu ordnen . -

8 21 . Für diejenigen Religionsgesellschaften, die bisher schon
juristische Personen des öffentlichen Rechts waren , gilt folgendes:
1. Abgaben und Leistungen werden in .derselben Weise wie die
der politischen Gemeinden mit Hilfe des Staats eingezogen, wenn
die für ihre Aufbringung und Verteilung maßgebenden Grund¬
sätze vom Staat genehmigt sind; 2 . die Seelsorge an staatlichen
Anstalten bleibt bestehest ; es ist jedoch jeder ZwMg dabei zu ver¬
meiden.

8 22 . Das Unterrichts - und ErziMungswesen unterliegt der
Gesetzgebung und Aufsicht, des Staates

8 23. Der häusliche Unterricht unterliegt nur insoweit einer
Beschränkung, als er wenigstens dem für Volksschulen vorge¬
schriebenen Unterricht entsprechen muß.

8 -24. Die öffentlichen Volksschulen sind so einzurichten , daß
die Jugend eine allgemein menschliche , bürgerliche und christliche
Bildung erhält , jedoch können Kinder gegen den Willen der Er¬
ziehungsberechtigten nicht zum Religionsunterricht angehaltenwerden . Die Einteilung der Volksschulen in evangelische und
katholischebleibt bestehen. In den katholischenSchulen wird der
Religionsunterricht von der Kirche überwacht. Die Lehrer¬
bildung Nnrd durch Gesetz getrennt nach Konfessionen geregelt.

8 26. Das Schul - und Unterrichtswesen ist möglichst so ein¬
zurichten, daß sich auf die Volksschulbildung der Unterricht in
mitteleren und höheren Bildungsanstalten aufbaut und jedem
nach seiner Begabung alle Bildnngswege offenstehen.

8 26. Kein Lehrer kann gezwungen werden, Religionsunter¬
richt zu erteilen , wenn er sich dazu aus Gewissensbedenken außer¬
stande erklärt.

8 27 . Die Gemeinden bilden Äne Unterabteilung des Staates
und dienen als solche seinen Zwecken . Ihre Verfassung soll nachden Grundsätzen der 88 28 und 29 neu geordnet werden.

8 28. Die Gemeinden sollen von Körperschaften vertretenwerden , die in allgemeiner , unmittelbarer , gleicher und geheimer
Wahl der gemeindeangehörigen Männer und Frauen nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt werden.

8 29. Den Gemeinden steht die freie Wahl ihrer Beamten
zu , Sofern die Gemeindebeamtem Aufgaben zu erfüllen haben,die über die eigentlichen Gemeindeangelegenheiten hinausgehen,
soll bei ihrer Ernennung die Landesregierung Mitwirken.

8 30. Den Gemeinden und Gemeindeverbänden steht die
Selbstverwaltung ihrer Tingelegenheiten zu, sie dürfen -darin nur
durch Gesetz und auch nicht weiter beschränkt werden , als der
Staatszweck es notwendig erfordert . Die Gemeinden und Ge¬
meindeverbände haben das Recht und auf Verlangen von
mindestens einem Drittel der " Mitglieder ihrer Vertretung die
Pflicht , Ausschüsse zur öffentlichen Untersuchung von Tatsachen
einzusehen , wenn die Gesetzlichkeit oder Lauterkeit von Maß¬
regeln ihres Vorstandes angezweifelt wird.

8 31 . Die örtliche Polizei ist unbeschadet der Rechte des
Staates Sache der Gemeinden oder Gemeindeverbände.

8 32. Gemeinden und Gemeindeverbände können ohne ihre
Zustimmung nur auf Grund von Gesetz und Herkommen zu
Leistungen oder Ausgaben verpflichtet werden.

Dritter Abschnitt.
Bon der Gesetzgebung.

8 33. Die gesetzgebende Getialt wird vom Volke entweder
unmittelbar im Wege der Volksabstimmung oder mittelbar durchden Landtag ausgeübt . Gesetze bedürfen im Landtag einer zwei¬
maligen Lesung.

8 34. Die vom Landtag beschlossenenGesetze werden dem
Staatsministerium zur Ausfertigung und,Verkündung zugestellt.Das Staatsministerium ist jedoch befugt , innerhalb einer Fristvon 3 Wochen nach der Zustellung des Gesetzes den Landtag um
wiederholte Beratung zu ersuchen. Der Antrag kann jederzeit
zürückgenommen werden . Das vom Landtag wiederum in zwei¬
maliger Beratung in demselben oder in dem folgenden Sitzungs¬
abschnitt beschlossene Gesetz ist vom Staatsministerium zu ver¬
künden . Das Staatsministerium ist aber berechtigt, innerhalbeiner Frist von 3 Wochen nach dqx abermaligen Beschlußfassungdes Landtages die Vornahme einer Volksabstimmung über den
Gegenstand dLr Meinungsverschiedenheit zwischen ihm und dem
Landtag anzuordnen . Das in dieser Abstimmung mit einfacher
Mehrheit der Abstimmenden angenommene Gesetz ist vom Staats¬
ministerium zu verkünden.

8 35. Die Prüfung der Rechtsbeständigkeit gehörig ver¬kündeter Gesetze steht nur dem Landtage zu.
8 86 . Anordnungen , die der Gesetzesform bedürfen , können,

solange der Landtag nicht versammelt ist, durch eine Verordnungdes Staatsministeriums erlassen werden , wenn außergewöhnliche
Umstände ein sofortiges Eingreifen erfordern . Die Verordnung
darf keine Aenderung der Verfassung enthalten und mutz von.allen verfügbaren Mitgliedern des Staatsministeriums unter¬
zeichnet sein ; sie ist dem nächsten Landtage bei seinem Zu¬
sammentritt sofort zur Bestätigung vorzulegen.

Vierter Abschnitt.
Von der Landesregierung.

8 37 . Die Landesregierung wird vom Staatsministerium
geführt . Staatsverträge , die einen Gegenstand betreffen , über
den ohne Zustimmung des Landtags , von der Landesregierung
verfassungsmäßig Anordnungen gültig nicht getroffen werden
können, oder die einzelnen Staatsbürgern besondere Lasten auf¬erlegen , bedürfen der Zustimmung des Landtags.

8 88. Das Staatsministerium besteht aus fünf Staats¬
minsstern zur Verwaltung folgender Ministerien : des Aeußern,des Innern , der Finanzen , der Justiz , der Kirchen und Schulen,
für soziale Fürsorge , der Landwirtschaft , des Handels und Ge¬
werbes und des Verkehrswesens . Die Einrichtung des Staats¬
ministeriums kann durch Gesetzgeändert werden . Die Geschäfts-
Verteilung erfolgt durch den Landtag.

. 8 89. Der Landtag wählt die Staatsmimster und bestimmt,den Präsidenten des Staatsministeriums und seinen Stell¬
vertreter . Die Mitglieder »des Staatsministeriums können zu¬
gleich Abgeordnete sein, sie müssen die oldenburgische Staats¬
angehörigkeit besitzen und mindestens 35 Jahre alt sein.

" Sie be¬
dürfen des Vertrauens des Landtags uüd können jederzeit vom
Landtag abberufen werden und selbst ihre Entlassung nehmen,
führen aber ihr Amt bis zum Amtsantritt ihres Nachfolgersweiter . Der Antrag auf Abberufung muß von wenigstens 16 Ab¬
geordneten gestellt und wenigstens drei Tage vor der Beratung '
auf die Tagesordnung gesetzt werden , Die Erklärung der Staats¬
minister , daß sie ihre Entlassung nehmen , ist dem Staats¬
ministerium gegenüber abzugeben und von diesem dem Land¬
tage mitzuteilen.

8 40. Das Amt eines Mitgliedes des Staatsministeriums
ist unvereinbar mit einer anderen festbesoldeten Stelle und mit
Ausübung eines besonderen Berufes oder Gewerbes . Die
Staatsminister erhalten die, in der HeHaltsordnung oder M

Staatsvoranschlag bestimmte Besoldung . Sie haben , soweit sienicht Zivilstaatsdiener sind und die Vorschriften des Zivilstaats¬dienergesetzes auf sie Anwendung finden , weder Anspruch aufRuhegehalt noch auf Hinterbliebenenversorgung , sofern nicht
gesetzlich etwas anderes bestimmt wir ^ Den Zivilstaatsdienernbleiben ihre Ansprüche in dem bisherigen Umfange gewahrt mit'der Maßgabe , daß ihre Amtszeit im Staatsministerium ihrer
früheren Dienstzeit hinzugerechnet wird.

8 41 . Die Ministerien sind innerhalb ihres Geschäftskreises
selbständig. Das Staatsministerinm ist aber berechtigt, auch An-
glegenheiten , die zum Geschäftsbereich eines Ministeriums ge¬hören , seiner Beratung und Beschlußfassung zu unterziehen.
Durch Gesetz wird geregelt , welche Angelegenheiten zur Zu¬
ständigkeit des , Staatsministeriums gehören . Ein Beschwerde¬
recht gegen Verfügungen eines Ministeriums an das Staats¬
ministerium besteht nur in den gesetzlich zugelassenen Fällen.Die Mitglieder des Staatsministeriums beraten und entscheidenin kollegialer Form mit einfacher Mehrheit . — Der Vorsitzendevertritt den Staat nach außen , soweit nicht die Angelegenheit
zum,Geschäftskreis eines Ministeriums gehört. Er führt den
Vorsitz im Staatsministerium und gibt bei Stimmengleichheit den
Ausschlag. Jedes Mitglied ist für seine Stellungnahme dem
Landtage verantwortlich und kann sie ihm gegenüber vertreten.
Schriftstücke, die Regierungshandlungen enthalten , namentlich
Gesetze , Verordnungen und Landtagsvorlagen bedürfen der
Unterschriften des Präsidenten und wenigstens eines Ministers.
Im übrigen regelt Lgs Staatsministerium seine Geschäfts¬
ordnung selbst.

8 42 . Das Staatsministerium hat das Recht der Begnadi¬
gung und Niederschlagung von Straf ; und Disziplinarverfahren.Eine allgemeine Begnadigung kann nur durch das Gesetz an¬
geordnet werden.

Fünfter Abschnitt.
Von den Gerichten.

ß 43 . Die Gerichtsgewalt wird durch die nach den Reichs¬und Landesgesetzsn bestellten -Gerichte ausgeübt , die innerhalb
ihrer Zuständigkeit unabhängig sind."

Sechster Abschnitt.
' Vom Landtage.

8 44 . Der Landtag ist berufen , Gesetze zu geben und die
Ausführung der Gesetze zu überwachen.

8 45. Der Landtag hat das Recht, über alle SiaaHange-
legenheiten vom Staatsministerium Auskunft zu begehren. Er
Hot ferner das Recht und auf Verlangen von mindestens einem
Dritte ! seiner Mitglieder die Pflicht , Ausschüsse zur Unter¬
suchung von Tatsachen einzusetzen, wenn die Gesetzlichkeit oder
Lauterkeit van Maßnahmen des Staatsministeriums ange-
zweiselt wird . Diese Ausschüsse erheben in öffentlicher Verhand¬
lung die Beweise, die sie oder die Antragsteller für erforderlich
erachten. Alle Behörden sind verpflichtet, dem Ersuchen dieser
Ausschüsse um Beweiserhebungen Folge zu leisten. Die er¬
forderlichen Akten der Behörden sind den Ausschüssen auf Ver¬
langen vorzulsgen.

. 8 46. Der Landtag beschließt über - die ihm vorgelegten
Eingaben , insbesondere über Beschwerden einzelner Personen,
wenn vorher der gesetzliche Beschwerdeweg eingehakten ist. . Die
n - '-sünliche Anbringung von Vorstellungen in einer Versamm¬
lung des Landtags ist unstatthaft.

8 47 . Die Abgeordneten werden in allgemeinen , unmittel¬
baren und geheimen Wahlen von Männern und Frauen nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt. Das Nähere bestimmtein Landtagswahlgesetz.

8 48. Beamte und Soldqten bedürfen zur Teilnahme an den
Landtagsverhandlungen keines Urlaubs.

8 49. Die Abgeordneten erhalten eine Aufwandsentschädi¬
gung nach gesetzlicher Bestimmung.

8 50. Die Wahlperiode dauert 3 Jahre.
8 51 . Die Landtagsmitgliedschaft erlischt: 1 . durch Ver¬

zicht ; ^ . durch Verlust der Reichsangehörigkeit ; 3 durch Aufgabe
des Wohnsitzes im Freistaat Oldenburg ; 4. durch Entmündigung;
6 . durch Perlust der bürgerlichein Ehrenrechte infolge rechts¬
kräftigen Urteils . Der Verzicht ist bei versammeltem Landtage
dessen Präsidenten , sonst dem Staats Ministerium anzuzeigen , er
ist unwiderruflich.

8 62 . Die Abgeordneten, sind Vertreter des gesamten Volks
und an Aufträge nicht gebunden.

8 63. Der Landtag versammelt sich in jedem Jahre min¬
destens einmal . Die Berufung des Landtags steht dem Staats-
mlnisterium zu . Das Staatsministerium muß den Landtag be¬
rufen , wenn mindestens ein Drittel der Abgeordneten es ver¬
langt . Die Vertagung und der Wiederzusammentritt sowie die
Schließung des Landtags werden von ihm selbst bestimmt

8 64 . Der Landtag wird vom Staatsministerinm aufgelöst,
wenn er es mit der für Verfassungsänderungen vorgeschriebenen
Stimmenmehrheit selbst beschließt, oder wenn eine Volksabstim-
muna es verlangt . Im Falle der Auflösung ist der Landtagbinnen 4 Monaten wieder zu versammeln.

8 65 . Der Landtag hat die Wahlprüfungen vorzunehmen
sowie über die Gültigkeit der Wahlen und über die Frage , ob
ein Abgeordneter das Recht der Mitgliedschaft verloren hat , zu
entscheiden. - I -

8 66. Der Landtag gibt sich eine Geschäftsordnung und
wällt seinen Präsidenten , den Vizepräsidenten und die Schrift¬
führer . , D

8 57. Die Sitzungen des Landtags sind öffentlich, soweit
nicht auf Antrag des Staatsministeriums oder von Landtags-
abgeardneten in einzelnen Fällen , insbesondere soweit Beziehun¬
gen zu anderen Staaten zur Verhandlung stehen, Beratung in
nichlöfssntlicher Sitzung beschlossen wird.

8 58 . Dem Präsidenten des Landtags untersteht die Ver¬
waltung des Landtagsgebäudes . Er verfügt über die Einnahmenund Ausgaben des Hauses .nach Maßgabe des Voranschlags und
vertritt den Staat in allen diese Verwaltung betreffenden Rechts¬
geschäften. Zwischen zwei Sitzungsperioden werden die Verwal-
tungsgeschäfte 'von dem letzten Präsidenten , zwischen zwei Wahl¬perioden vom Ministerium des Innern weitergeführt.

tz 59. Der Landtag beschließt, soweit nicht Ausnahmen be¬
stimmt sind, mit absoArter Stimmenmehrheit . Zur Gültigkeitder Beschlußfassung ist die Anwesenheit der Mehrheit der Abge¬ordneten erforderlich/ jedoch sind alle Beschlüsse gültig , die gefaßtsind, ohne daß die Beschlußfähigkeit vor der Abstimmung ange¬zweifelt ist. Zur gültigen Beschlußfassung über Gesetze, durch
welche die Verfassung ergänzt , erläutert oder abgeändert werden
soll, ft't erforderlich, daß wenigstens zwei Drittel sämtlicher Abge¬ordneten anwesend sind und wenigstens zwei Drittel der An¬
wesenden zustimmen . Diese Vorschrift bezieht sich nicht auf die
Bestimmungen , deren Aenderung durch^ Gesetz in dieser Vzr-



fassung Vorbehalten ist . Bei Stimmengleichheit gibt Vre Stimme,
des Präsidenten den Ausschlag.

8 60 .
' Kein Abgeordneter , darf zu irgendeiner Zeit wetzen

,-i-mer Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines Abge-
" i.dnetenbernss getanen Aeußeruu -gen gerichtlich oder disziplina¬
risch verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlung zur Ver¬
antwortung gezogen worden . . ,

Z 01 . Wahrheitsgetreue Berichte über die Verhandlungen in
den öffentlichen Sitzungen des Landtages bleiben von jeder Ver¬
antwortlichkeit frei . .

8 62 . Kein Abgeordneter kann ohne Genehmigung des Land¬
tages während der Sitzungsperiode wegen einer mit

"
Strafe be¬

drohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder verhaftet wer¬
den , es sei denn , daß er Hei Ausübung der Tat oder im Laufe des
nachfolgenden Tages ergriffen wird . Die gleiche Genehmigung
ist bei jeder anderen Beschränkung der persönl -chen Freiheit erfor¬
derlich , die die Ausübung des Abgeorduetenbeeufes beeinträchtigt.
Jedes Slrafverfahr - n gegen einen Abgeordnete , und jede Haft
ober sonstige Beschränkung seiner persönlichem Freiheit wird auf
Verlangen des Landtages für die Sitzungsperiode aufgehoben.

§ 63 . Die Rsgierungsvertreter haben jederzeit zu den öffent¬
lichen und geheimen Sitzungen des Landtages Zutritt und müssen

.auf ihr Verlangen gehört werden . Wenn eine Vorberatung über
e - ue Vorlage in einem Ausschuß des Landtages statlsindet , so
treten die Regierungsvertreter mit dem Lauoiagsausschuß zu¬
sammen , so oft es von der einen oder anderer Seite für not¬
wendig erachtet wird . Keine wesentliche Aenturnng darf gc-
troifen werden , die nicht mit den Vertretern der Regierung rin
Ausschuß erörtert ist . Auch zur Feststellung der Ausschußbelichte
sind die beteiligten Negierungsvertreier hinzuznziehen , wenn es
von einer Seite beantragt wird . Auf Verlangen des Landtages
und der Ausschüsse müssen die Regierungsi e teeler zu den
Sitzungen erscheinen um Auskunft zu erteilen.

Siebente ? Abschnitt.
Von der Volksabstimmung.

8 64 . Der Volksabstimmung unterliegen alle Gegenstände der
Beschlußfassung des Landtages , wenn der Landtag oder das
St - atsministerium die Vornahme der Volksabstimmung l'L-
schließt , oder wenn 80 000 stimmberechtigte Einwohner die Volks¬
abstimmung beantragen . Ueber Steuergesetze und über das
Staatshaushaltsgesetz findet eine Volksabstimmung nicht stattl

65 . Die Abstimmung ist allgemein , gleich , umnittelba '' und
geheim ; sie kann nur bejahend oder verneinend lauten . Stimm¬
berechtigt sind die , die das Wahlrecht zum Landtage besitzen . Es
entscheidet die absolute Mehrheit der Stimmen , ioN- nt nicht in
dieser Verfassung etwas andeoes bestimmt ist . . Die erforderlichen
Ansfübrungsbestimmungen Werden durch Gesetz erlassen.

Achter Abschnitt.
Vom Staaksgcrichtshof.

ß 66 . Die Mitglieder des Stnatsininisteriums können wegen
einer vorsätzlich oder aus grober Fahrlässigkeit begaugeuen Ver¬
letzung der Verfassung auf Beschluß des Landtages beim Staals-
gerichlshof angsklagt werden . Der Antrag ans Erhebung der
Anklage muh von mindestens 16 Abgeordneten gestellt und min¬
destens drei Tage vor der Beratung auf die Tagesordnung gesetzt
wcvden . Die Erhebung der Anklage kann nur -.wst einer Mehr¬
heit von zwei Dritteln der anwesenden Abgeordneten beschlossen
werden . - / ,

8 ch7. Der Staatsgerichtshof besteht aus dem Präsidenten
des höchsten oldenbiirgischen Gerichts als Vorsitzenden und sechs
Beisipern . Bei Behinderung des . Präsidenten tritt der dienst-
älteste Richter des betreffenden Gerichts an seine Stelle . Die
Beisitzer werden vom Landtag in dem ersten Sihungsabschniti
unter sinngemäßer Anwendung der im . Landtagswahlgesetz ent¬
haltenen Grundsätze der Verhältniswahl gewählt und bleiben im
Amt , bis ein - Neuwahl erfolgt , die in dem ersten L - itznngS-

Airr Stadt and Land.
Nnftringen , 20 . März.

Das Armenwesen der Stadt Rüstringcn . Dem kürzlich in

öffentlicher Sitzung - gegebenen Bericht über , das Geschäftsjahr
1917/18 entnehmen

"
wir folgendes : Nebeä der Armenkommission

besteht seit 1912 ein Wohlfahrtsausschuß , der sich ebenfalls in
der Armenpflege betätigt . Die Behandlung der Armen , in

> Krankheitsfällen erfolgt durch den Stadtarzt , der seine Sprech¬
stunden niittags von 12 bis . 1 Uhr im Stadthause , Zedeliusstr . S,
abhält , wo auch das Armenaint untcrgebracht ist . Die Armen,
welche wegen Erkrankung Anstaltspflege bedürfen , werden in

, der Krankenstation des Armenhauses oder im Willehad -Hospital
untergebracht . Besonders viele altersschwache Invaliden mutzten
in der Krankenstation verpflegt werden , da aus Anlaß des Krie¬

ges an Pie Errichtung eines Altersheimes trotz der dringenden
- Notwendigkeit nicht zu denken war . Auch die so sehr erwünschte

Errichtung eines Kinderheimes konnte nicht in Angriff gekom¬
men werden . Der Aufenthalt der Kinder im Armenhaufe war
nur auf möglichst kurze Zeit beschränkt , ünd es wnvd «N diese in

geeigneten Privatstellen untergebracht . Auffallend groß war im

Berichtsjahre die Zahl der aus Mitteln der Armenpflege nach
Irrenanstalten überführten Geisteskranken . Diese Erscheinung
ist jedenfalls durch die langen Kriegsjahre hervorgerufen . Durch
die Förderung der Wohlfahrtseinrichtungen wurde in vielen
-Fällen der Verarmung vorgebeugt ; so durch Gewährung von
Darlehen an unverschuldet in Not geratene Gemeindeängehörige,
Nnterbingung von . Kindern in Erholungsheimen , Ileberuahme der

Fürsorge für verkrüppelte Kinder , bildsings -fähige Idioten,
Blinde , Taubstumme usw . Es sind jedoch trotzdem im Berichts¬
jahre 13 Armenpflegefälle - mehr zu verzeichnen als im Vorjahre,
was der außergewöhnlichen Teuerung zuzuschreiben ist . Auch
mußten deshalb die Armenunterstütznngen in fast allen - Fällen
ganz erheblich erhöht werden . Da sämtliche Lebensmittel nur c
auf Karten verabfolgt werden durften , so wurden durchweg
Barunterstützungen gewährt . Der Betrieb des Armenhauses,
hat sich im Berichtsjahre nicht wesentlich geändert . Die haupt¬
sächlichste -Arbeit der männlichen Armenhausinsassen bestand in
dem Zerkleinern von Holz . Die Frauen ivurden neben der
Hausarbeit mit Nähen , Flicken und Stopfen beschäftigt . Der
Abschluß für das Jahr 1917/18 ergab eine Einnahme von
63 068,51 Mk . und eine Ausgabe von 129 455,26 Mk . , so daß aus
der . Stadtkasse ein Zuschuß von 66 386,75 Wk . erforderlich war.
Die Gesamtausgabe für .Armenunterstützungen betrug 72 849P0
Mark gegen 78 606,27 Mk . im Vorjahre . Die Einwohnerzahl
betrug im Berichtsjahre - 57 500 . Von diesen Personen wurden
765 teilweise oder ganz unterstützt ,

'd . s. 1,35 Prozent der Ein¬
wohnerschaft . Von den Unterstützten waren 86 voll erwerbs¬
fähig , 46 teilweise und 339 nicht erwerbsfähig.

Die Steuerrolle der Stadtgemeinde Rüstringen , Bezirk 1,
liegt bitz zum 3 . Astril im Rathause Bismarckstrahe zur Einsicht
der Steuerpflichtigen dieses Bezirks aus . Der Bezirk umfaßt
den Teil der alten Gemeinde Bant , der südlich der Bahn

'
, liegt.

— Die staatlichen Grund - und Gebändesteuern , .die Amts¬
und Gerichtskösten , die Beiträge zur Landcsbrandkasse usw . sind
Lei der Amtskasfe ( Peterstraße 81 , 1 Tr .) für den Bezirk - Bant bis

zum 26 . d . M . , für den Bezirk -Heppens vqm 27 . März bis zum
2. April . und für den -Bezirk Reuende vom 3. bis 7 . April einzu¬
zahlen . . .

Ein Hoteldieb , der hier sein Tätigkeitsfeld aufgeschlagen
hatte , ist von der Kriminalpolizei festgenommen worden . In
-seinem Besitz befanden sich nach fünf Meter grünlich -grauer Ans
zugstoff und ein feldgrauer Mantel . Da auch diese Sachen offen¬
bar gestohlen sind , werden etwaige -Geschädigte gebeten , sich bei
den Krim -inalpol ' --ei zu melden.

abschnitt nach der nächsten Neuwahl statt -z-ufinden hat . Dt « Wahl.
Vorschläge müssen von mindestens IS Abgeordneten unterzeichnet
sein '

8 68 . Für das Verfahren kommen bis zur Regelung durch
besonderes Gesetz die Bestimmungen des Gerichisverfassungs-
gesetzes und der Strafprozeßordnung entsprechend zur Anwendung.
Das Amt des Staatsanwalts übt ein vom Landtag bestellter
Kommissar aus.

8 69 . Der Staatsgerichtshof kann nur auf Freisprechung,
auf Mißbilligung , auf Amtsentlassun -g oder auf zeitweise oder
dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter er¬
kennen . In leichteren Fällen kann auf Enthebung vom Dienst
mit Verlust eines Teiles der Besoldung , des Wa -rtegeldes oder
des Ruhegehalts erkannt werden . Die Kosten des Verfahrens
trägt die Staatskaffe . Im Falle der Freisprechung hat sie auch
die dem Angeklagten erwachsenen notwendigen Auslagen zu er¬
statten.

. 8 70 . Die erkannte Strafe kann im Gnadenwege nur auf
Antrag des Landtages vom Staatsministerium erlassen oder ge¬
mildert werden.

8 71 . Der Staatsgerichtshof entscheidet auf Antrag des
Staatsministeviums oder des Landtages über Verfaffungsstreitig-
keiten . An Stelle des -Staatsgerichtshofs kann ein Schiedsgericht
vereinbart werde » . Der ^Staalsgerickstshof und das Schiedsgericht
haben über das Verfahren setbst zu bestimmen . Die Entscheidung
ist im Gesetzblatt bskamntzumachen.

,
' l NeuiOer Abschnitt.

Vom Staatsgut.
§ 72 . Das gesamte vorhandene Staatsgut bildet eine im

Eigentum des ungeteilten ' Freistaats stehende Gesamtmasse , zer¬
fällt aber in Beziehung auf die damit verbundenen Lasten und
Beschwerden und in Beziehung auf den Genuß ferner Auskünfte
in drei nach den Provinzen gesonderte Massen.

8 73 . Der Genuß , die Lasten und Beschwerden des Staats¬
guts verbleiben der Provinz , zu der es gehört.

Z 74 . Das Staatsgut ist bei Festsetzung des Beitrags aus
jeder Provinz zu den Gesamtausgaben des Freistaats ( 8 87 ) zu
berücksichtigen.

8 75 . Das Staatsgut ist in seinen wesontlichen Bestandteilen

zu erhalten und auf -eine das nachhaltige Einkommen sichernde
Weise zu benutzen . Abweichungen von diesem Grundsatz , Ver¬
ausgabungen oder Beschwerden mit Schulden oder anderen Lasten
sind mit Bewilligung des Landtages zulässig . Dieser Bewilligung
bedarf es nicht für gesetzliche Ablösungen , für gesetzliche Aus¬
weisungen , sowie für die Veräußerung einzelner Landstücke zur
Förderung der Landeskultur oder der Industrie , zum Hausbau
oder zur angemessenen Beseitigung etwaiger Unzuträglichkeiten
oder zur Berichtigung zweifelhafter Grenzen im Inlands.

, 8 76 . Der Erlös aus der Ablösung und Veräußerung ist
vorläufig zinsbar zü belegen . Zu einer sonstigen Verwendung
des Erlöses bedarf es der Zustimmung des Landtages.

8 77 . Das Staatsgut wird von den Staatsfinanzbehörden
verwaltet.

8 78 . Die Auskünfte des Staatsguts fließen in die Staats¬
kasse und werden lediglich zu Staatsausgaben verwendet.
- 8 79 . Jedem Landtage sind die inzwischen erfolgten Ver¬

änderungen im Bestände des Staatsguts darzulegen . <

Zehnter Abschnitt.
Vom Staatshaushalte.

8 80 . Ahne Beschluß des Landtages können keine Steuern
und Abgaben ausgeschrieben und -erhoben werden . Der Landtag
darf aber seine Zustimmung zur Forterhebung der bestehenden
Steuern und Abgaben nicht verweigern , soweit dieselben zur
Deckung ron Ausgaben erforderlich sind , die auf reichs - oder
landesgesetzlichen oder -auf privatrechtlichen Verpflichtungen
beruhen . <

- r-
Die städtische Badeanstalt an der Oldeoogestraße , die in letzter

Woche eisten neuen Warmwasserbereiter erhielt , gab im ver¬
gangenen Monat nachstehende Anzahl Bäder usw . ab : 2342
Wannenbäder , 138 Dampfbäder , 37 Fichtennadelbäder , 26

Schwefelbäder , 29 elektrische Lichtbäder , 36 elektrische Wasser¬
bäder , 12 farad . Bäder , 2 Kohlensäurebäder , 4 Schwitzbäder,
4 Sauerstofsbäder , 5 Aachener Thermalbäder , 3 Eisenmoorbäder,
1 Heißluftbad , 10 Strahlduschen , 45 Ganzmaffagen » 21 Teil¬
massagen.

Stodtheater . Am Dienstag fand die erste Aufführung der
Opeiettenpoffe Der Juxbaron statt . Verfasser des Text sind die
Herren Pordes -Milo und Hermann Haller , während die Musik
von Walter Kollo stammt . Die musikalische Posse hat ohne
Zweifel sehr , einschmeichelnde Melodien und mancher schnell be¬
kannt und beliebt gewordene Schlager , den man hier und dort
holt , ist aus dem urfidelen Juxbaron , entnommen . Die Auf¬
führung -ain Dienstag , die am heutigen Donnerstag wiederholt
wird , war schön abgestimmt . sAlle Mitglieder der Bühne , dar¬
unter die Gäste Maria Haas und Martha Heinemann , brachten
durch redliches Bemühen der Vorstellerinnen guten Erfolg , so Latz
das Publikum voll befriedigt wurde.

Wilhelmshaven , 20 . März.

Transport Ettja Riikmers . Die Zahl der mit dem Dampfer
cms Konstantinopel und Kleinasten zurückgekehrten Soldaten setzt
sich folgeudermaßtzn zusammen : Infanterie -Regiment 146 : 68

Offiziere , 3 Beamte , 1024 Mann ; -Blinkerzug 28 : 1 Offizier,
- 22 Mann ; StaWwache : 6 Offiziere , 27 Mann ; Bataillon 702:

14 Offiziere , 1 Beamter , 245 Mann ; Landsturmkompagnie
Schweidnitz : 3 Offiziere , 81 Mann ; Vermessungsabteilung : 40

Offiziere , 8 Beamte , 64 Mann ; Sammelkompagnie : Stab 7 Offi¬
ziere ; Etappe Smyrna : 1 Offizier und 87 Mann ; Kraftfahr¬
kolonne . 6 : 1 Offizier , 50 Mann ; Bohrsonderkommando : 2 Offi¬
ziere , 8 Beamte , 31 Mann ; Eisenbahnsonderkommando 8 : 1 Offi¬
zier , 29 Mann ; Eisenbahnsonderkommando 11 : 5 Offiziere , 1 Be¬
amter , 63 Mann ; WLrkstattkommando Anatol : 2 . Offiziere , 47
Man 'n ; Werkstattkommando Hedjas : 2 Offiziere , 28 Mann;
Eisenbahnbeamte 20.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.

Eine kombinierte Versammlung halten die
Spiel .- Abteilungen j)Spiel ?r - Mannschaften ) der hiesigen
Arbeiter -Turnvereine (Freie Turnerschaft , Heppens , Germania)
morgen Freitag , abends 7 Uhr , bei Dutke (Siebethsburg ) ab.
Allseitiges Erscheinen der Fußball - und Faustballspieler wird

erwarjet . -

^ Oldenburg , 20 . März.
Ein Unfug . Uns wird geschrieben : In Nr . 72 und 74 der

Nachrichten für «Htadt und Land wird jeder treue Oldenburger
aufgefor -dert , in eigens dazu aufgelegte Listen für den Groß-
herzoß zu zeichnen , um - ihm seine Anhänglichkeit zu beweisen.
Man -st also gewillt , ihm das Grundstück , worauf das Elisabeth-
-Anna -Palais steht , zu . schenken . Ganz abgesehen davon , daß der
durchlauchte Herr schon zu den Multi -Millionären gehört und
eine derartige . Sainmlung bei der gegenwärtigen Steuerlast des
Landes eine unverantwortliche Înanspruchnahme des ' Geld¬
beutels der einzelnen Bürger ist , kann man dagegen noch einige
nicht zu vergessende Argumente ins Treffen führen . Warum
werden solche Gebäude nicht an -gekauft , um ven sabiiei -ben
Kriegskrüppeln ein gemütliches Heim zu bieten ? Man sollte
doch meinen , ein Schloß würde bei der jetzigen Wohnungsnot
genügen : wie oft ist doch Lei kleinen Familien mit nur drei öder

H 81 . Die im Finanzgesetze für sin Rechnungsjahr feNgeleg¬
ten Maiern und Abgaben können nach dessen Ablauf noch sechs
Monate erhoben werden , wenn das neue Finanzgesetz nicht recht¬
zeitig zustande kommt.

8 82 . Ohne Beschluß des Landtages können für den Staat
keine Anleihen -gemacht und keine Gewährleistungen zu Losten des
Staates übernommen werden . Zur Aufnahme von Vorschüssen,
mit denen voranschlagsmäßig beschlossene Ausgaben bis zur Ver¬

wirklichung voranschlagsmäßiger Einnahmen gedeckt werden , de»
darf es keines besonderen Beschlusses des Landtages.

8 83 . Ein Voranschlag über sämtliche Einnahmen und Aus¬

gaben des Staats ist für jedes Kalenderjahr im voraus auizu-
stellsn und dem Landtage mit den erforderlichen Erläuterungen

rechtzeitig vorzulegen . Der vom Landtage festgestellte Vor¬

anschlag wird als Gesetz verkündet.

8 84 . Für Bedürfnisse , die nach Feststellung des Voranschlags

hervortreten , ist die Beschlußfassung des Landtags herbeizuführen.
In dringenden und unvorhergesehenen Fällen kann das staats-

ministerium indessen die zur Deckung des Bedürfnisses erforder¬
lichen Ausgaben vorläufig verfügen.

§ 85 . Zugleich mit den , Voranschlag ist dem Landtage der

Rechnmrgsabschluß für das lehtvergcmgene Jahr mir . den erfor¬

derlichen Belegen zur Prüfung vorzulegen . Die Ueberschreitungen
der voranschlagsmäßigen Bewilligungen und die nach 8 64

.
von

dem Staatsministerium vorläufig verfügten Ausgaben
'bedürfen

der -nachträglichen Genehmigung des Landtages.

8 86 . Die Einkünfte jeder Provinz werden getrennt ver - .
waltet und nur zu deren Ausgaben verwendet.

8 87 . Zu den Gesamtausgaben des Freistaates haben biS

weiter beizutvagen die Provinz Oldenburg 79 v. H . , die Provinz
Lübeck 12 v. H . , die Provinz Mrk -enfsld 9 v . H . Diele Beitrags-

bestimmung ist zunächst für das Jahr 1924 lind sodann regelmäßig

nach sechs Jahren nachzuprüfen und unter Berücksichtigung der

Sleu -erkräfte und des Landes -verm -ögens jeder Provinz durch

Gesetz neu festzustellen . Solange « in neues Gesetz nicht zustande
kommt , bleibt die geltende B -eitragS -bestimmung bestehen.

8 88 . Zu den Gesamtausgaben des Freistaats gehören die

Kalten : 1 . des Staatsministeriums , 2 . der Zugehörigkeit zum

Deutschen Reiche , 3 . des Landtags , 4 . des StaatsgerichtshoseS,
5 . k°s Oberverwaltungsgerichts , 6 . des OberversicherungsamtS,
7 . des Lanidesarchivs , 8 . des statistischen LandesamtZ , 9 . der

Behörden zur Prüfung für den Staatsdienst , 10 . der Witwen -,

Waisen - und Leibrentenkaffe , 11 . der Verwaltung der gesamten

Schulden des Freistaats , 12 . derjenigen ferneren Gegenstand «,

die durch die Gesetzgebung für gemeinsam erklärt werden.

Elfter Abschnitt.

Schlußbestiminungen.
8 89 . ' Die öffentlichen Behörden dürfen sich nur innerhalb

der ihnen gesetzlich zugewiesen -en Zuständigkeit betätigen . Ohne

gesetzliche Grundlage darf keine obrigkeitliche Tätigkeit ausgenot

Den Staatsbeamten und ihren Hinterbliebenen werden

ihre
'
Rechte gewäh ^ l-eistet .

*
. . , ^ . .

8 91 . Dre bisherigen LLmdesgesehe bl -eiben m Kraft , soweit

sie mcht im Widerspruch mit dieser Verfassung stehen.

8 92 . Die Befugnisse , die bisher dem Grotzherzoqe gmd der

Staotsr -egierung zustanden , igehen auf das Staatsminnterium

über , soweit nicht in dieser Verfassung etwas anderes bestimmt ist.

8 93 Die bisherigen Einrichtungen der evangelischen Kirche,

in der Provinz Lübeck bleiben so lauge bestehen , bis dort eine

Neuordnung stattgefunden hat . . _ . . . . . . .
8 94 Di -e verfassu -iiggebenbe Äandes -v'srsammsung ' st vonrgt,

für die Dauer der Wahlperiode (8 59 ) oder einen Teil derielben

sick , als ordeijtlichen Landtag einzusetzen . . . . .
- '

§ 95 . , Diese Verfassung tritt mit der Annahme durch Sie

La n.desversaminlung jn Kraft.

ier Zimmern eins davon noch beschlagnahmt , um die müde

eimkebren -den Krieger einzuquartieren . Es wurde gerne ge¬

rben , war es doch fürs Vaterland unT seine -Sohne . Wollen-

enn sogenannten „LanÄesväter "
gar ' nichts für chre Sohne

UN ? Daß der hohe Herr noch mit Liebe an seine Untertanen

äugt , beweist seine noch nicht entschiedene Klage ! ! ! Das alles

, äre noch -nicht das schlimmste , jeder Men,ch hat freies Ver-

üauiigSrecbt über sein Geld , aber haben die Ausgeber des Auf-

ufes auch
'

überlegt , was sie mit ihrer imperialistischen Pro-

aacckda anrichten ? Haben wir noch nicht genug Spartakisten

a
'
Deutschland ? Bis jetzt konnte man mit Stolz sagen , in

) ldenburg herrscht ein ruhiger Geist , aber derartiger Unfug

ringt selbst das ruhigste Blut ins kochen . Wir raten den Auf¬

ebern , dem Grohherzog ihre gastlichen Räume zu offnen , im

brigen aber sollte ihnen die Ruhe und Ordnung des ganzen Lan-

es höher stehen , als die Interessen
' eines einzelnen Mannes.

) der glaubt man damit bei der , wenn auch nicht sozialdemo-

catisch , so doch in seiner Mehrheit demokratisch gesinnten Bev¬

ölkerung Anklang zu finden . Für die Eisernen Kreuze soll man

ch bei den Fürsten bedanken , warum nicht auch für die ver-

rüppelten Gliedmaßen?

s . Durch Vermittlung des Gewerkschaftskartells wurde heute

ie Arbeit auf der Wagenbauansta -lt nach einem viertägigen

ötreit wieder ausgenommen . Erreicht - wurde für Handwerker

,85 Mk , angelernte Hofarbeiter usw . 1,70 Mk ., Jugendliche und

irauen 1,20 Mk . als garantierter Stundenlvhn . Vorstehende

Lätze werden ab 29 . 1. 1919 nachbezahlt . Bei Festsetzung von

lkkordarbe -iten haben zwei
' Arbeiter ^ itzuwirken . Gewiß - ein

chöner Erfolg , -dessen sich Sie Arbeiter durch ihre mustergültige-

mltung und taktisches Handeln der Verhandlungskommissio .'» er-

ceuen können . .

Der Verein beschädigter Kriegsteilnehmer (HanS Schöneck,
'

? ai -enstra -ße ) faßte in seiner letzten Versammlung den Ert-

ckluß , auch Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebene in seine

lochen aufzunehmen^
Achtung . Kartelldelegierte ! Sonnabend abend Uhr ini

Schortens . Arbeiter - - Bild u n gsa uSs chuß . Nach

4sil -jähriger Pause tritt hier der Arbeiter -BildungSansschuß wie¬

der in Tätigkeit , und z-tvar veranstaltet er lauf Wunsch ! am Mitt-

wocb den 26 . März bei Schütt , Heidm -ichle , ein Konzert zur Er¬

öffnung seiner ' Tätigkeit . Die Musik stellt de >- Orchesterverein
W -ilhe -lmshaden -Rüstri -ngen mit erstklassigem -Programm . Da

gerade hier auf dem Lande solche Veranstaltungen an . guter Musik
nie geboten werden , werden den . hiesigen Einwohnern einige ge-

'nußreiche Stunden willkommen sein . Der Ausschuß will für die

Folge auch wissenschaftliche Vorträge abhalten lassen und wird

auch aus diese hingewiesen . Wir wünschen den Veranstaltungen
einen guten Erfolg.

" .
^

Alle Ortsvereine - welche bisher ihren weiblichen Mitgliedern
die Gleichheit nicht geliefert haben , machen wir darauf aufmerk¬

sam , daß jedes weibliche Mitglied Anspruch darauf hat , für -den

Monatsbe '
trag von 55 Pfg . dieselbe geliefert zu bekommen . In

den Orten , in , welchen dieses bisher nicht geschehen ist , muß die

Bestellung der benötigten Anzahl -Exemplare so bald wie möglich
bei der Expedition erfolgen . Die Adresse ist : Expedition der

Gleichheit I . H . W . Dietz Nachf ., G . m . b . H . , Stuttgart , Furth-

Lachstraße 12 . ,



-

Amllichc
" '

Zur Hebung der Gru .ro- und Gcbnudesteuer,
der Amts - und Gerichtskosten, der Beiträge zur
Oldenburgtschen Landcsbrandkaise und NabbinatS-
kasse usw. sind bei der Amtskisfr Rüstriugen,
Petersiraße 81 , 1 . Et . , folgende Termine ang-esetzt:

, a) für den Bezirk Bant am 21 ., 22. . 24., 25.
und 26. März d . I .,

d) für den Bezirk Heppens am 27., 28. , 29.,
ZI. März uns 2. April d. I .,

o) für den Bezirk Neuende am 3 ., 4., S. und
7. April d . I.

Die Hebungen beginnen um 9 Uhr morgens
und endigen um 1 Uhr nachmittags . Bef Postsen¬
dungen ist das Bestellgeld beizusügen und die
Nummer des Hebungsregisters anzugeben. Die
Aprilrenten der Staatlichen Kreditanstalt können
in Iden obigen Hebungstermine .n mit entrichtet
w ^ den. Am 1 . , 9 . und lO . April finden keine
Hebungen statt . Die Beträge sind abgezählt be¬
reit zu halten , i ' ( 13 884

Rüst ringen, den 17 . März 1919.
t Oldenburaisches Amt Rüstr 'maen.

Ör. Hillmer.
Die Stcuerrolle der Stadtgemeinde Nüstringen,

Bezirk I , liegt vom 21 . d . M . bis zum 3. n . M-
einschließlich b im Stadtmagistrat Rüstringen (R t-
haus Vfsn>nrcksi >aße) zur Einsicht der beteiligte»
Steuerpflichtigen aus . Die Einsicht ist jedem i » der
Rolle Verzeichneten, jedoch nur in Bezug auf seine
eigene Sleneiveranlagung , gestattet.

Gegen das Ergebnis der Veranlagung steht den
Steuerpflichtigen das Rechtsmittel des>Einst" nchs
zu Der Einspruch ist innerhalb einer Ansschluß-
frist von drei Woche », beginnend mit dem auf den
Ablauf der Auslegungszeit folgenden Tage , bei dem
Unterzeichneten Vorsitzenden des Schätzungsaus-
schnsses zu erheben, also spätestens am 24. April
1919. In dein Einspruch müssen die Gründe , ans
welchen die Ve,anlngu » g angefochten' wird , ange¬
geben werden. Etwaige Beweismittel können dabei
benannt werden. Bei unbegründeter Einlegung von
Rech smitleln seitens der Steuerpflichtigen fallen
diesen die Kosten zur Last. Die Zahlung der ver¬
anlagten Steuer wird durch die Einlegung von
Rechtsmitteln nicht aufgehalten.

Für die auswärtigen Steuerpflichtigen , an die
nach Artikel 48 Abs. 3 des Eiutominenstenerges. tzes
und Artikel 33 des Vermögenssienergesetzes eine be¬
sondere Benachrichtigung über ihre Veranlagung zu
erfolgen hat , ist die obige Einspruchsfrist nicht maß¬
gebend.

Nüstringen , den 17 . März 1919.
Der Borsihende des Schötzungsansschusse » I

der Stadtgemeinde Rüstringen.
_ vr . Hi llmer _ ._

Musterung der Freiwillige » Neservc-
Schntzttnppe Ssnnervsird , 22 . ,
VSVlf». y Ithv , m s de « Sauuttelpllitze,,.

Empsnng der Ausweise . ji392l
Wilhelmshaven , den 20. März 191g.
Kommando der Freiwilligen

Wilhelmshaven.
Gemeinde Fedderwarden.

Das der Gemeinde überwiesene Hiihnermifch-
futter wird -vom Müller Onken m Fedderwarden,
für jedes Huhn 2 Pfund , L 26 Pf . , bis zum 26 d.
Mts . verckbfolgt .

'
( 13 »25

Fedderwarden, den 18 . März 1919.

Auf 98 der Lebensmittelkarte entfällt Marme¬
lade, das Pfund 1 Mk ., auf 96 Kunsthonig, das
Pfund 75 Pf . Die Karten sind bis zum 21 . März
bei den Kaufleuten vorzulegen . (13 827

Fedderwarden, den 17 . März 1919.
E . Memmen, Gem . -Borst.

Kcksvtei rs.

MlisMMMW.
W Freitag den 21 . d. M . kommen zur

Verteilung pro Kopf 175 Gramm Graupen . Kinder
unter 4 Jahren erhalten 1 Paket Kindergcrsten-
mehl, Kranke Erhalten Haferflocken. <13 8n2
Lebeitsmitlelkommission. Atbeiterrat.

_ G . Gerdes . Borgmann.

°
Fmksw Hülse « !
FronIWalen! Keiner dar! jehlen!

Mobile Löhnung ; S Mark Tages-
zulage ; freie Verpflegung , Unter¬
bringung und Ausrüstung . Diszipli¬
nierte Trappe . Familienunterstützung.

Besonders gebraucht we>den Offiziere, Mann¬
schaften aller Waffen . Gediente Schneider ».

Schuhmacher. Papiere mitbringen.
Auskunft u . Annahmestelle in Bremerhaven,

Cäcilienftraße 6, 1 . Stock jt3688

MM Hülsen!
Der bekaunte Steinhäuser

Rauchtabak
sowie rra « tabak (Priem)
— " ' wieder eingetroffen . - »«"»" .

Wir machenunserewerte Kundschaft darauf auf¬
merksam, daß unser Kautabak aus reinem Tabak mit
Kentocki wie in Friedenszeiten hergestellt und nicht
mit Ersatzstoffen g -tmnkt ist . 13905

Lrnsl irvLlLt,
GSe Gökrr- und Peterstratze.

FreiviMge SWtksm
rviltzeliüstzai » etr.

SAN die Keimkt

Meldungen Torpedo -Kaserne I zu den
bekannten Bediilgungen.

Tägliche Zulage 5.00 Marl
(erhöht mit Rücksicht auf die gleiche bei
den Sicherheitstruppenandrer Städte ge¬
zahlte Zulage).

Wilhelmshaven , den 17 . März 1919.

KtmimvkrFreiMUtztriiM.

13890

Ultimi- dlt Maler M
Filiale Wilhelmshaven

zu dem am Freitag , 21. d. M.
im künstlerisch ausgeschmückten

„Odeon " statlfindenden

zur Begrüßung unserer »—

hkimrkbrtra Kcilegen. M
Saalöffuung 6 Uhr abends . üstst- --

Anfang 6.30 Uhr . ^ ^71"
13762 Der Festausschuß.

MkltjWAWIM
Wk« Wlae i>« Mlilsmnbttwm

- eil Mr » EM!

in bekannt guter Qualität empfiehlt
in reicher Auswahl'.V!/ . k . Kksgir , Kastelle,

Sanienhandlung Snmenzüchterel.
Bitte verlangen Sie Preisliste.

sm Xaaaadsaa, 4sa »älr,
lallt weia SxrscsttaZ in Osvsr ans.

kkvllKSMM lls . !> i! 6l ' 88SN.
KüstrillAvo , Oöksrstr . 66. (13917

Achtung ! Schrebergartenöefitzer!

Garteiihtttte
fast neu und zerlegbar , mit Laubenvorbau , Keller-
einrichtnng, Toilettenanbau und Ümfriediguug für
W . 500 -billig zu verkaufen. jt8880 , Länder und Regale.
Wetz , Schießstandaufseher, oder Roonstr . 17 , II r. Bremer Straße 50, p. l.

SuAallsersterSand
Wllillilielr-
IMLML

Preis bis zu 25600 Mk.,
größere Anzahlung!
Bedingung : Garten und

Sonne . 139! 1
Schliep , Hollmannftr.5I.

llniständehalber unter
günstigen Bedingungen
mit sofortigem Antritt
zu verkaufen sl3809

Einfamilienhaus
an der Haüpistr , Halte¬
stelle d . Srraßenb , modern
einger u . gut imst. Gefl.
Osf. unt . N. B. 88 an die
Exped. d . Bst

Zn verkaufen r
Bettstelle mit Matratze u.
Anflegekisse », 2 Tresen m.
Schubkästen, ein Karton-

Soeben erschienen:

Vier Monate
Revolution in

lviltfelmstfaven
Von Zvsef Rliche.

Inhalt - Ursachen undVorboten.
Der äußere flnlast . Der 6. No¬
vember. RepublikDldenbnrg.
Musbau und festiguug. Disfe-

renzen und Putsche.

I
^
n den Buchhandlungen und

in der „ ^ epublik
"

^ u haben

Entlaufen
ein kleiner schwarzer
Teckelynnd , hörtauf den
Namen , Hexe. Wieder-

! i bkinger erhält Belohnung.

MMantWMM.
l W'havener Straße 41.
! Leichter schwarz . Kleider¬
stoff, gut pass . f . Konfir¬
mandin, ein gut erhalt.
Kindersitzliegewagen. ein
Kinderklappstuhl billig zu
verk . Ferner Hemdentuch
(Friedensw . ) geg . 1 Paar
Damenhalbschuhe(Gr . 38)
zu vertanjch n . Sprechz.
5 —9 Uhr nachm. 13912

Rüstringen,
Roonstraße 198 , II r.

Schnürschuhe
Mit Holzsohle, ' Größe 38 - 42, Paar 15,00 Mk.

Zu erfragen in der Expd . der „ Republik" .

Im Vor tränen!

auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst
wenn schon vieles änd re ohne Erfolg an¬
gewandt , 'nehmen Frauen bei Monatsbe-
schwtzrden die s . Jahren erprobte», vielbew.
echten Frauentropfcn „Frebar "» destill.
ex . Cinnamoni , Aich Caryphyl . Fol . mellis
L Fl . 5 M . , Quast extra stark 7,50 M , b. sehr
hart » . Beschw . Doppelliesenflasche 12,50 M.
Wesentl. u . bed. erhöhte Wirksamk. wird meist
erziel' durch gleich ; . Gxbr . v. Frebar - Tee,
Pak 2,50 Bi. Warnung v. Nachahm. Vers,
n . ausw . geg . Nachn. od. vorh . Eins. d . Betr.
Medizin . Versandhaus , Bremen « 0,

Postfach 225. jS039

KÜSsslkLSs 8M8S8S.
Menstelle : KSIerstr . Isr 14, kek« istmenstEe.
llrußtsteüe: M!de !m8liL7eller Ltrasse ür. 5.

-wnslune von LpsreinlLAen in jeder Höste.
VerrinsunL vom nücststen VLerktsLe sd.

Tinstuss Z ' /r prorsnl.

Kooto -Kurrent -, 6 iro - uiu! Odeek -Veiilelir.
KnIsgeZtelle iür lAllndsIxelder.

LinlörunA von Ldecks anderer Lparlcassen
und Lanken.

^ n- und Verkauf von Wertpapieren.
OesorMNL neuer Anszelieinstogen.
ttukbewakrunA von Wertpapieren.

Vedernastme regeimässiLer - ^sstluriLen von
Steuern . (Viieten, liz'potkekenxmsen etc.
Kostenlose ^ dxabe von Aaussparkassen.

Uebertraxbarkeitsverkestr mit anderen
Lparkarren.

varleknsLevskruiiL xegen tiz'potkek , lZürx-
sckait oder Ointerlexunx von Wertpapieren.

Kostenlose ^ .uskunkt in VermöLensanLeleLen-
steiten.

Den Leamten ist strengste VersckrvieZensteit
aulerlext . j28^

Zwecks Kundengewin-
nüng liefere ich prima
la . rein Aluminium-

Eßbestecke , Ei s . für Silber,
6 Eßlöffel, 6 Gabeln , 6Tee-
iöffet, zusammen für nur
15 Mk. j13902

Wiederverkänfer und
Hausierer hohen Rabatt.

Jedes Quantum sofort
lieferbar.

P. Schneider,
Metallwaren , Düsseldorf,

Rethelstraße 166.
*

Friederikenstraße 35
Tel. Nrt 74A.

Übernehme sämtliche
Wäschearten. Haushal-
tuugswäsche, feine Wäsche,
Arbeiter- und Soldaten¬
wäsche . Schonendste Be¬
handlung garantiert .f7687

MWk>
echte Braunsche, in allen
Nuancen , bei 12618

Mich . Lehmann,
Bism .-Str . 65, Marktstr . 6.
Gökerstr.72, W'hav .Str .82

werden für /Grundstücke
durch öffentliche Verstei¬
gerungen erzielt. Diest
dürfen in dem oldenbn >g.
Gebiete gewerbsniäßig
nur von den amtlichen
Auktionatoren vorgeuom-
men werden.

Es empfiehlt sich hierzu

amtl . Auktionator und
Königlich Preuß .Lotterie-
Einnehmer . Fernruf 1364
Milhelmshavener Str . 22

kauft alte und neue Fuß¬
ballschuhe. Off . erb. an

P . Merl. Wkiligen.
S >örtebecker Straße 5.

l - Ml
bester Ersatz für Soda

Paket Ly Pf.

MaMtr . 55 Gökerstr. SS

Meil -EilMtW
besteh a . 2 Regalen (Kolo¬
nial - u . Kurzw ) , 2 Tresen
nrit Schubkastenu . 2 Glas-
schränken , zu verk . Preis
1500 Mark . 13900

Lilienburgstraße 13.
MehrereSchlaszimmer
L 800 00 Mark u . teurer
wwieNüchen - uVWohn»
zimmer zu verkaufen.
Heiitr. Kti 'nm, Tischlerei

und MöbelMagazin.
13881j Petersiraße 75.

GrlMNMW!
Leisenpniver b z. v. Peter-
jiraße49KoniorGermania
Ecke Gienzitraße . ji3314
«V ^ ^ ' kleinere Posten
tz V N billig abzugen.

Behrens,
Kieler Straße 13, l . Et . I.

neu, umsiäudehalb . preis¬
wert zu verlaufen . (13916
L ttisenstratze SO, > 1. r.
^ "

zu ver¬
kaufen.

Zn erfrag , n . 6 Uhr abds.
Groll, PeierstraßeSII.
Ei » Kinderwagen
mit Gummibereif . (Preis
iO Biark) zu verkaufen.

Hinterftraße I I , p . r.

Sieuer WksüMZW
jN verkaufen. Zu erfrag.
,' d . Expedition d . Blattes.

<7 >,che für meine gelähmte
I Frau einen fahrbaren
Krankenstuhl zu kaufen
oder zu leihen. (13885

Taddicken,
Friederikenstraße 19, ptr.

MtieMeWWN,
aseibji Kohieniarien ev.

,egen Lebensmiliel zu ver-
laujch. O 'fert . u . Il . V . 706.

Neues Lagerhärrs,
c -- . 260 gm Bodenfläche,
v . auch zu Wohnungen,

einzurichten, sof . zu verm.
Monatl . Miete Mk. 80.

Zn erfragen in der Exp.
>. Blattes . f139n8

Empfehle mich zur An¬
fertigung von (13900

in einfacher, wie hoch¬
feiner Ausführung.

XVltti . viers
Holzbildhauer

Varel Dldbg.
Düsternstv. 4.

rüp-» i
Empfehle Naturhaar-

zöpfe. Garantie f . Nainr-
farbenu . Haltbarkeit . ?ln-
feftigung von Zöpfen aus
ausgekämmtem Haar.
Ankauf von Frauenhaar.

Kötting , Wilhelmshaven
189 l8j Alle Straße.

AelLere Krau
als Haushälterin auf sof.
gejucht. (13878

Zu m. Oeffentl. Arbeits¬
nachweis, Petersiraße 53.

Sohn rechtlicherEltern
mit guter Schulbildung
kann zum 1 . April in mein
Eisenwarengeschäft, verb.
mit Magazin für Haus-
und Küchengeräte, als

Lehrling
eintreten . ( >3922

V . H
Roonitraße 38.

Möbliertes Zimmer
z . Mitbewohnen zu verm.
Aus Wunsch Mittag - und
Abendbrot . (13919
Ecke B'smarck- u . Göker-

straße 31 , II r .
^

Z



Anzeigenteil für Stadt und Amt Oldenburg.
Verlag Haarenstratze 33 Telehpon 1457.

Zta-imagistrat Oldenburg
Die Pferdefleischverkanfsstelle

von Kaczmaceck , Donnerschmeer Sbatze 42. ist ein¬
gegangen . Die in der Kundenliste dieser Verkaufs¬
stelle eingetragenen Haushaltungen können sich unter
Vorlegung ihrer Pferdefleischkarlen bei den Notz-
chlachtern Spiekermann , Kurwickstratze 25 a, und
Niemann , Ziegelhofstratze IS, i » die Knndenliste
aufnehmen , lasten. Es wird hierbei darauf hinge-
wicsen, daß die Aussicht, in den Roßschlachterei-
geschnsten auf Pferdefleischkarten Fleisch zn erhalten,
inuner geringer wird, da Schlachtpferde nur sehr
wenig vorhanden sind.
_ Oldenburg , den 18 . März ISIS.

AMKagistratMdeiibmg!
Die Ausgabe der vom 24 . d . M . ab lausenden!

Wochenkartoffelkarten
erfolgt von Freitag,' den 21 . d . M . ab auf den^Lebensmitielamt , Rathaus II , Zimmer 1 und 4
Stammkarte ist vorzulegen.

Oldenburg , den 18 . März 1919.

ZtadlmagisiratOldenburg
Die neu ausgegebenen

ANletzkoirterr
sind am Montag , den 24 . d . M . in den Milchver-
kanfsstellcn, von denen die Milch bisher bezogenwurde , zwecks Abstempelung vorznlegen.

Die Kundenlisten bleiben bestehen, Umtragungen
finden daher nicht statt . , ,

Oldenburg , den 18 . März 1919.

Amt Oldenburg.

(31 . G. D .)
Kommandeur: Gen -Major v . - . Lippe (Oldenburger)

Abzeichen: Silberner Kranz mit Schwert auf Rock¬
kragen . Goldene Plakette auf linkem Mantelarm.

MeillllM ! Kislist i« Me Reihen!
Ms M -M1. 7« tut stets r Oeitd. StW»-Km ». MM.

Mobile Löhnung . Täglich 5 Mk. Zulage . Guts Verpflegung.
Freie Unte>kauft und Ausrüstung . Familien - Unterstützung. Hinter¬
bliebenenfürsorge. Angenommen werden : Frontsoldaten und un¬
gediente Leute über 18 Jahre , soweit diensttauglich. Papiere mit¬
bringen . Slraffeste Manneszucht . Aufrechterhaltung von

Ruhe und Ordnung . Schutz der Republik.

NlWeSlhillj -MWu. 8. Rhein . 3ni.-Rgt. 7N
Rauchheld, Leutnant und Adjutant, I . J .-R . 70.

Meldung : Oldenburg , Hnntestratze 13 , täglich bis 23 , März,
vorm . 9 — 1 Uhr , nachm. 1 — 4 Uhr,

sonst Berlin-Charlottenbnrg, Hardenbergstratze 18.

Ortsve , Wallung Oldenburg.

5o«r«taF den23 . Mürz,
abends 6 .30 Uhr

im Gewerkschaftshmrs.
— Tagesordnung: —

1 . Stellungnahme u . Anträge zur Generalversamml.
2 . Wahl eines 1 . Vorsitzenden und Kassierers.
3 . Karteilbericht.

Wegen der wichtigen Tagesordnung ist das
Erscheinen aller Mitglieder dringend erforderlich.

Der Vorstand.

Aehtrrirsl Acht « « - )

MtMelWkle!
Sonnabend den 22. d. M.»

abends 7 .30 Uhr

Helft den
Kriegsbeschädigten!
Gebt ihnen Stellen

, als
Böten , Aufseher, Wächter,
Kontrolleure , Kassierer,
Diener , Fahrstuhlführer," Wäger usw.

Arbeitgeber. nriinW M WMkeitM
knegsbeWbigte ÄlUiter!

Anmeldung offener Stellen beim
Hanptarbeitsnachweis, Stemweg 14.

Verein beschädigter Kriegsteilnehmer
u . Kriegshinterbliebenen , Oldenburg

Haus Schöneck , Haarenstratze.
Versammlung jeden 1. Donnerstag im Monat.

Ueberraschend geringe Betriebskosten
noch zu dopp. Friedenspreis j13830

nur bei sofortiger Bestellung.

Am » Aick-ZMM K. kiiliM L Cl>.
Fernruf Roland ^ 075.

Mn WM

iRGGG <ZbZ > GGGZff

A keslsuranl A
G „Vor 6em Hasrenlor ".

im Gewerkschaftshaus.
Tagesordnung wird bekannt gegeben.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

s

WzksW
(Plättkohlen)

empfiehlt in bester Ware
Lervl rUeeotzeo

Gottorpstratze S.

Zn verk . Kinderbett»
stelle . Haareneschstr 69.

Blauer Wage»
zu verk. . Ackerstraze 34
Zu verkauf. Kohlsamen,

Pflz . -Schakotten, Pflanz-
Erbsen und Gr . Bohnen.
Donuerschwser Str . 120.

Fra « Agnes AluMnsM
Gewerbsmäßige

Stellenvermittleri»
Oldenburg , Aldrander-
str. 43 Ecke Weskampstr.

Sonnadenä äen 22,
Sonntsx äen 2Z. uns
INontas cksn 24. Märre

kkidliiigilerl
(ArossartiAS vslroratior »)
vsrdullcksu mit Arosssrr»

Preis - Lckiessen.
ürsrsu lackst trsuuäliodsb sin

Oustav ve>
Olouorstr . 43. Dslsxhon 1341.

G
G

Verwaltungsstelle OIckendurg.

Um ReUvrM.
Jeden Mittwoch u . Sonntag

M -BerMen.

Von Freitag den 21 . d. M . an kommt zur Ver¬
teilung : - ' 1. bei sämtlichen Kaufleuten in Stadt
und Amt Varel : a) Pfund Kaffcersatz. Waren¬
karte Amt Nr . 28 , Stadt Nr . 83 ; Hs an sämtliche
Getreide jn i ch t selbstversorger j-4 Pfund Graupen
oder Llcrstengrütze, Warenkarte Amt Nr . 2g, Stadt
Nr . 84 ; gs an Butter n i ch t selbstverforger Psd.
Marmelade , Warenkarte Amt Nr . 31 , Stadt Nr . 85.
2 . Lei sämtlichen Kaufleuten der Gemeinden des
Aultes Varel am Getreidenichtselbstversorger
1 Pfund Lebensmittel zum Preise von 45 Pf,,
Waren karte Amt Nr . 30. Kaffeersatz ist von dem
Kaufmann Hermann Eikers anzufördern . Ab¬
schnitte sind bis zum 1 . April d. I . bei Silers ein-
zureichen.

' '
( 13 899

V arel, ' den 17 . März 1919.
Aui - öborstaitd dcs Amtsverbaudes Varel.

Bartel . .
Der Arbeiter - ' und Soldateurat.

A. lb . Soniren moser.

tags beim Unterzeichneten Wahlkommissar ein¬
gereichtsein müssen . (13 901

Varel, den 19 . März 1919.
StadtmaaistratVarel.

O l t m a n n s.

Tun Amtsvorstand ist von der Kriegsamts¬
stelle Hannover wasserdichtes Schuhzeng zur Ver¬
teilung an die WMevarbeiter unh die landwirt-
schaflii-. tze Bevölkerung zur Berfügmig gestellt.

Tie Ausgabe des Echuhzeugs erfolgt auf Be-
Augsscleine, Ne von den Gemeinvevorständen aus-
gestellc werden, durch das Bekleiduttgsanit Barel.

V arel, den 16 . März 1919. (18898
Amisvorststnd des Amtsverbandes Varel.

Bartel.

In Ergänzung der Bekanntmachung über die
(Änreichang von Wahlvorschlagslisten für die Stadt-
ratswahl wird bestimmt, daß Wahlvorschlagslisten
am 22 . MäW d. -I . spätestens bis 2 Uhr michinit-

MWm . .
^ Es sollen öffentlich meistbietend an Ort und

Stelle verkauft werden:
1 . am Donnerstag den"

27 . März d. I.
in dem Bockhorner Moorvogtsbezirk : -

, a ) vormittags 11 Uhr die Untergrnndsflächen
der Moore 595 r . z. Tl ., 596 r , 597 r , 628 r , 631 r,
'62ggr, 630 r , 632 r und 633 r , groß ca . 2 Hektar,
belegen am Feldweg Nr . 64 der Gemeinde Bockhorn/'

b) vormittags 11 )4 Uhr, die Untergrunds¬
fläche des Moores 58 ^ 2 , z . Tl ., groß ca. 2 Hektar,
belegen am Feldweg Nr . 60, gen. Fvanzendamm,

o) vormittags 11 )4 Uhr die Untergrunds¬
flächen der Moore 862 r, 863 r und 864 r , groß 2
bis 3 Hektar, belogen am Feldweg Nr . 55 , gen.
Hurlingsdamm,

<ls vormittags - 1214 Uhr, 1 . die Untergrunds-
flnchen^der Mooip 493 bl, 492 bl, 191 bl, 490 bl,
495 bl, 265 r , 266 r und 396 r , groß ca. 2 Hektar,

Belegen am Feldweg Nr . 51 , gen. Harmsdamm,
>2 . die Untergrundsfläche des Moores 47 r z . Tl .,' groß ca, 2 Hektar, belegen am Feldweg Nr . 51,
genannt Harmsdamm,

s ) vormittags 12 ^ Uhr, die Untergrundsflächen
des Moores 48 r . z . Tl . , groß ca . 2 Hektar , belegen
am Feldweg Nr . 49 , gen. Zedelinsdamm,

, 1) vormittags 12 )4 Uhr, die Untergrurds-
flächen der Moore 243 r , 244 r , 174 r , 9 r , 10 r . z.
Tl . und 761 r , groß ca . 3 Hektar, belegen bei Lauws

' T :volr,' westlich vom Feldweg Nr . 39, gest. Huch
tingsdamm;

^ 2. am »Freitag een 28 Mär ; d. I.
. in dem Neuenburgex Moorvogtsbezirk:

Anfang 4° Uhr.

ns vormittags 11 Uhr die Unrergrupdsilächrn
der Moore 615 r , 616 r, 817 r . 618 r , 619 r 620 ",
621 r, 622 r , 623 r und 646 r , groß ca 2 Hektar,
k Liegen am sog . Popken - , Quer - uns Meinmdamzn.

h) vormittags 1114 Uhr, die Unrergrunds flächen
der Moore 840 bl, 841 bl, 342 bl, 843 bl, 844 bl,
846 bl, 846 bl, 304 r und 598 r , groß ca . 3 Hektar,
belegen am sag. Stienerdamm . (13 829

Varel, den 16 . März 1919.
Anft Varel.

Bartöl.

Nsv - ei,he»iir.
Die Namen der Beisitzer des Wahlausschusses

(Wahlordnung 8 21 ) sind: 1 . Ratsherr Thaden,
^Großensiel, 2 . Ratsherr Heller, Nordenham,
! 3 . Ratsherr Lorengen, Nordenham , 4 . Amts-
aktnar Wieling, Nordenham ; 5 . Ersatzmänner
sind: Otto Hummitzsch und Kaufmann W.
Harms. Der Wahlausschuß tritt zu öffentlicher
Sitzung über die Zulassung der Wahlvvrschläge
und ihrer Verbindungen , welch letztere bis züm
30. März 1919 zu erklären 'sind, am Montag deü
31 . März 1919, nachmittags 5 Uhr, zusammen.
Das Wahlergebnis wird sofort, , nach der Wahl¬
handlung im Gasthof Union im kleinen Saal er¬
mittelt und bekanntgegeben. ' (13 895

Nor d e nham , den 18 . März 1919.
Der Wahlkommissar für die Stadt Nordenham.' Bohken.

Hw 18 . IckärL sotsekliek nach län-
ssrsr Lraniclrsit nnssr luogzuhriZss
Mtgiisä , äsr Lollsgo

»MIÄIIlM
übrs ssiusin Lncksnlrsu!

Dis LssrckiAllvA finckst am k'rsits .A
r>s.el>m . S llkr aut cksm altso Ostorn-
bnrgsr üirebbok !-tatt . Ilm raklrsiokos
Lrsoksinou srsucbt

vis OrtsvervvLllunx.

in Schweewarden» Tantzens Gasthaus , am
Dienstag den 25. d . M .« vormittags von S bis
12 Wr,

in Blexen, Michaels Hotel, am ' Mittwoch
den 26. d. M . , vormittags von 9 bis 12 Uhr,

in Einswarden , Gemeindehaus , vom 27. bis
29. d. M . , vormittags von 9 bis 1 Uhr.

Es. werden gehoben: Gemeindesteuer für das
vierte Vierteljahr 1918/19, Hundesteuer für das
zweite Halbjahr 1918/19, Viehsteuer, Beiträge zur
Berufsgenossenschast > Oldenburg . Landwirte und
Haftpflichtversicherung, Beiträge zur Handwerks¬
kammer, Kanalgebühren . (13 893

Einswarden, den 19 . März 1919.
Gemeindekasse Blexen.

Tanzen.

An die Zahlung der rückständigen Gemeinde-
und Kirchensteuern wird erinnert . (13 894

Nordenham, den 19 . März 1919
Stadtkämmerei.

Ibsc n.
NLe xeir.

Für die Hebung dep ^ im März d I . fälligen
Steuern «sw . werden folgende Termine angesetzt:

Vel «ire iihs *ft
Der von der Stadt angekaufte Delmenhorster

Schützenhof- mit großem Tanz - und Theatersaal,
Garten und Park , Festwiese und Sportplätzen, ist
zum 1 . Mai evsnt . auch früher zu verpachten.

Auf dem Schützenhofe finden neben Schützen-
und Volksfesten, Tierschau und sonstigen öffent¬
lichen Veranstaltungen auch die meisten großen
Bereinsfeste statt . Die maßgebenden Vereine haben
der Stadtverwaltung weitere Förderung ihres
Unternehmens zugesagt.

Mit der Leitung derartiger großer Wirtschafts-
betriobe vertraute Pachtliebhaber , die das erforder¬
liche Inventar besitzen oder sich nachweisbar bis
zum Antrittskerrnin verschaffen köünen, wollen sich
baldigst wegen der Pachtbedingnngen mit dem
Stadtmagistrat in Verbindung setzen und spätestens
bis zum 1. April d. I . schriftliche Pachlgebote
abgeben.» ( 13 923

Delmenhorst, den 18 . März 1L1S -.
Stadtmaaistrat.
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